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Die eigenständige Wahrneh-
mung der Schönheiten des
Sternhimmels ist eines der
Hauptanliegen des Internatio-
nalen Jahres der Astronomie
2009. Daneben soll die Astro-
nomie aber auch bei fach-
fremden und kulturellen Ver-
anstaltungen sichtbar werden.
Ich freue mich, dass es in der
Metropolregion Nürnberg
gelungen ist, ein so breites
Bündnis zu schmieden. Der
Brückenschlag von Fach-
astronomen über Hobby-
astronomen bis zu den Kultur-
trägern hat besonders in der
Nürnberger Region deutlich
gemacht, wie spannend und
interessant man Wissenschaft,
Erziehung und Kultur zu hoch-
karätigen Events kombinieren
kann.

Deutscher Koordinator des Interna-
tionalen Jahrs der Astronomie,
Argelander-Institut für Astronomie
der Universität Bonn

400 Jahre Fernrohrastronomie

Dr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael GeffertDr. Michael Geffert

Amateurastronomen, Wissen-
schaftler und Lehrer haben
weltweit  Interesse und
Begeisterung für Astronomie
geweckt. Allein in Deutsch-
land besuchten zwei  Mil-
lionen Menschen Veranstal-
tungen im Zusammenhang
mit dem Astronomiejahr.

Dr. Dieter Hölzl (Präsident), Pierre Leich (Leiter der Geschäftsstelle)

In der Metropolregion Nürnberg wurden bei über 1000
Veranstaltungen fast 300 000 Interessierte gezählt.
Entsprechend ihrem Ziel, die Verbreitung astronomischen
und naturwissenschaftlichen Wissens in der Öffentlichkeit
zu fördern, hat die Nürnberger Astronomische Gesellschaft
e.V. (NAG) in Nordbayern die Initiative ergriffen und etwa
80 Volkssternwarten, Astronomievereine und Bildungsein-
richtungen von Coburg bis Gunzenhausen und von Würz-
burg bis Tirschenreuth für eine Zusammenarbeit gewinnen
können. Um das Projektmanagement zu professionalisieren
und die Pressearbeit zu intensivieren, hat die NAG im
Auftrag des Forums Wissenschaft der Europäischen
Metropolregion Nürnberg (EMN) bei der Kulturidee
eine Geschäftsstelle eingerichtet.
Größter Förderer war die Staedtler-Stiftung, gefolgt vom
Forum Wissenschaft der Europäischen Metropolregion
Nürnberg und der Stadt Nürnberg; aber auch die Städte
Bischofsgrün, Coburg, Hilpoltstein, Königsberg, Neustadt/
Aisch, Tirschenreuth, Weiden, Weißenburg, Bad Rodach, Bad
Staffelstein, die Marktgemeinden Feucht und Lichtenau,
der Landkreis Kronach sowie die Hochschulen Erlangen-
Nürnberg, Hof, Würzburg und Amberg-Weiden beteiligten
sich.
Als Sponsoren engagierten sich General Overnight & City
Logistic GmbH, Restaurant LORENZ, Kulturidee GmbH, Multi
Media Druck Service (MMDS), die Sparkassen Eschenbach
und Gunzenhausen sowie die Raiffeisenbank Altdorf-
Feucht eG.
Allen Förderern und Partnern möchten wir mit dieser
Dokumentation für die materielle Unterstützung danken,
aber auch für die unzähligen Erlebnisse, die sie Menschen
allen Altersgruppen ermöglicht haben - sei es die sinnliche
Erfahrung der Schönheit des Himmels, seien es Einsichten
in die  Kosmologie. Wir hoffen, die Astronomie konnte
viele Menschen dafür begeistern, nach der Welt im
Großen zu fragen.



Historischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer AnlassHistorischer Anlass

Im Jahr 1609 bereiteten die Fernrohrbeobachtungen von
Astronomen wie Galileo Galilei und die Veröffentlichung
der Grundlagen einer neuen Astronomie durch Johannes
Kepler ein neues Weltbild vor. Beide leisteten grundle-
gende Beiträge zur Entwicklung der Wissenschaften, die
tiefgreifende Auswirkungen auf die Entwicklung von Wis-
senschaft, Philosophie und Kultur hatten. 2009 jährten sich
diese Ereignisse zum vierhundertsten Mal.

Was geschah vor 400
Jahren Bedeutendes?

15.2.1564, Pisa
8.1.1642, bei Florenz

1609
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1610 Sidereus Nuncius
(Sternenbotschaft)

1623 Il Saggiatore
1632 Dialogo (…über die

beiden hauptsächlich-
sten Weltsysteme)

1638 Discorsi (Unterredungen
und mathematische
Demonstrationen über
zwei neue Wissens-
zweige)

Als einer der Ersten richtete
Galileo GalileiGalileo GalileiGalileo GalileiGalileo GalileiGalileo Galilei das eben
erfundene Fernrohr auf den
Himmel und entdeckte die
Vielzahl der Sterne, die
bergige Oberfläche des
Mondes, vier Monde des
Jupiters, Sonnenflecken und
die Phasen der Venus. Er
l ieferte damit wichtige
Argumente für das helio-
zentrische Weltbild und leitete mit seinem Fallgesetz eine
neue Epoche der Naturerforschung ein.



Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler Johannes Kepler löste sich von der Vorstellung kreis-
förmiger, gleichförmig beschrittener Planetenbahnen und
erkannte, dass eine Kraftwirkung von der Sonne ausgeht.

27.12.1571, Weil der Stadt
15.11.1630, RegensburgDiese bahnbrechenden Arbeiten von Galilei und Kepler

ebneten der Menschheit den Weg zu einem neuen Welt-
bild, bei dem die Sonne anstatt der Erde ins Zentrum der
Welt gerückt wurde. Gleichzeitig bereiteten sie die neu-
zeitliche Naturwissenschaft vor, die seit 300 Jahren das
Gesicht unserer Zivilisation prägt.
Das Internationale Jahr der Astronomie war auch ein
Angebot zum Verständnis dieser Entwicklung.

Bayerische Staatszeitung | 1/2009
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1596 Mysterium
Cosmographicum

1609 Astronomia nova
1618-21 Epitome astronomiae

Copernicanae
1619 Harmonices mundi

In seinem Werk Astronomia
Nova (Prag 1609) legte er
die Grundlage einer dyna-
mischen Betrachtung der
Planetenbewegung und
formulierte die ersten bei-
den der drei „Keplerschen
Gesetze“.



Beschluss der Internationalen Astronomischen Union
Resolution der Generalkonferenz der Organisation der
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und
Kultur
Erklärung der 62. Vollversammlung der Vereinten
Nationen
Konstitution des deutschen nationalen Komitees
Bildung der AG Internationales Jahr der Astronomie
der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft e.V.
Gründung des Astronomie 2009 e.V., Berlin
Einrichtung einer Geschäftsstelle durch das Forum
Wissenschaft der Europäischen Metropolregion Nürnberg
Nationale Auftaktveranstaltung für Deutschland
Auftaktveranstaltung für die Metropolregion Nürnberg

In der Europäischen Metropolregion Nürnberg hatte die
Nürnberger Astronomische Gesellschaft e.V. die Koordi-
nation übernommen und Sternwarten, Bildungs- und
Kultureinrichtungen sowie die interessierte Öffentlichkeit
zur Mitwirkung eingeladen.

Erklärung der UNErklärung der UNErklärung der UNErklärung der UNErklärung der UN

ChronologieChronologieChronologieChronologieChronologie

Die 62. Vollversammlung der Vereinten Nationen hatte
das Jahr 2009 zum Internationalen Jahr der Astronomie
erklärt, und 148 Länder beteiligten sich.

Dezember 2007

Mai 2008

Oktober 2005
August 2003

Februar 2008

Juni 2008

Januar 2008

20. Januar 2009
27. Januar 2009
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Überall in der Europäischen Metropolregion Nürnberg
(EMN) beteiligten sich zahlreiche Einrichtungen und
boten Astronomie für jedermann.

Metropolregion NürnbergMetropolregion NürnbergMetropolregion NürnbergMetropolregion NürnbergMetropolregion Nürnberg

Bevölkerung:         3,5 Millionen
Fläche:                    19.000 km²
Bruttoinlandsprodukt: 103 Mrd. EUR
Unternehmen:         ca. 150.000
Erwerbstätige:         1,8 Millionen
Kreisfreie Städte: Ansbach,
Amberg, Bamberg, Bayreuth,
Coburg, Erlangen, Fürth, Hof,
Nürnberg, Schwabach, Weiden,
Würzburg
Landkreise: Amberg-Sulzbach,
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Ansbach, Bamberg, Bayreuth,
Coburg, Erlangen-Höchstadt,
Forchheim, Fürth, Haßberge,
Kitzingen, Kronach, Kulmbach,
Lichtenfels, Neumarkt i.d. OPf.,
Neustadt a.d. Aisch – Bad Winds-
heim, Neustadt a.d. Waldnaab,
Nürnberger Land, Roth,
Tirschenreuth, Weißenburg-
Gunzenhausen, Wunsiedel im
Fichtelgebirge.

Die Metropolregion Nürnberg
Einer der wirtschaftsstärksten Räume Deutschlands

Dr. Ulrich MalyDr. Ulrich MalyDr. Ulrich MalyDr. Ulrich MalyDr. Ulrich Maly,
Ratsvorsitzender der

Europäischen Metropolregion
Nürnberg und Oberbürgermeister

der Stadt Nürnberg

Die NAG und ihre Partner
haben das Internationale Jahr
der Astronomie genutzt, das

Interesse der Öffentlichkeit zu
wecken, und dabei gezeigt, wie
umfangreich die Astronomie in

der Metropolregion Nürnberg
vertreten ist. Mit ihren vielfälti-

gen Veranstaltungen haben
die Aktiven von Würzburg bis

Tirschenreuth und von Coburg
bis Gunzenhausen eine

erfolgreiche Kooperation
praktiziert. Ich danke auch den

Sponsoren und dem Forum
Wissenschaft für die Einrich-

tung einer Geschäftsstelle.

Durch die Unterstützung des Forums Wissenschaft der
Europäischen Metropolregion Nürnberg und dessen Ge-
schäftsführer, Horst Müller, konnte rasch eine Geschäfts-
stelle eingerichtet werden, die den Kontakt zu etwa 80
Sternwarten, Hochschuleinrichtungen, Volkshochschulen,
Astronomievereinen und Museen hielt. Alle Aktiven wirk-
ten auf ehrenamtlicher Basis mit.



AuftaktAuftaktAuftaktAuftaktAuftakt
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Nach der Opening Ceremony im UNESCO-Headquarter in
Paris und dem nationalen Kick-off im Museum für Kom-
munikation Berlin wurde das Internationale Jahr der Astro-
nomie in der Europäischen Metropolregion Nürnberg im
Nicolaus-Copernicus-Planetarium Nürnberg eröffnet.
Die zentrale Auftaktveranstaltung am 27. Januar fand im
Beisein des Ratsvorsitzenden, dem Nürnberger Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Maly, des Bezirkstagspräsidenten von
Oberfranken, dem Bamberger Landrat Dr. Günther
Denzler, sowie des politischen Sprechers des Forums
Wissenschaft, dem Amberger Oberbürgermeister Wolf-
gang Dandorfer, statt. Zahlreiche Ehrengäste aus Wissen-
schaft, Politik und Wirtschaft konnten begrüßt werden.
                                   Bei dem Festakt im Kuppelsaal des
                                    Planetariums erhielt der Astro-
                                        physiker Prof. Dr. Harald Lesch
                                 nach seinem begeisternden
                                           Festvortrag eine Medaille
                              der Nürnberger Astrono-
                                mischen Gesellschaft über-
                           reicht. Die Laudatio sprach
                                   Prof. em. Dr. Dr. h.c. Joachim
                                    Trümper,  ehemaliger Direktor
                              des Max-Planck-Instituts für
                                   extraterrestrische Physik.
Der erfolgreiche Start war gelungen und Amateur-
astronomen, Astrophysiker und Lehrer stellten ein enga-
giertes Programm mit Austellungen, Vorträgen und
Beobachtungsnächten zusammen.

Festakt mit
Medaillenverleihung

27. Januar

Nürnberger Zeitung | 29.01.09

Es war mir eine Freude, das
Internationale Jahr der Astro-
nomie in der Metropolregion
Nürnberg mit zu eröffnen. Ein
Jahr, in dem die verschieden-
sten Institutionen mit span-
nenden Veranstaltungen
Interesse für komplexe wissen-
schaftliche Themen wecken
und somit aktive Bildungsarbeit
leisten – für mich in jedem Fall
ein unterstützenswerter Einsatz.
Prof. Dr. Harald LeschProf. Dr. Harald LeschProf. Dr. Harald LeschProf. Dr. Harald LeschProf. Dr. Harald Lesch
Institut für Astronomie und Astro-
physik der Ludwig-Maximilians-
Universität



Nürnberger Nachrichten | 29.01.09
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primaSonntag | 14.02.09

Nürnberger Nachrichten | 29.01.09
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Das Internationale Jahr der
Astronomie war eine großartige
Gelegenheit, in der Metropol-
region Nürnberg einer breiten
Öffentlichkeit die Astronomie
nahe zu bringen und dabei
insbesondere unsere Jugend für
die Naturwissenschaften zu
interessieren.
Prof. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter GrüskeProf. Dr. Karl-Dieter Grüske
Fachlicher Sprecher des Forums
Wissenschaft der Europäischen
Metropolregion Nürnberg und
Präsident der Universität Erlangen-
Nürnberg

Sponsor:
R E S T A U R A N T

Lorenzer Platz 23 | Nürnberg
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WanderausstellungWanderausstellungWanderausstellungWanderausstellungWanderausstellung

Astronomie in der
Metropolregion

Nürnberg

Prof. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf KippenhahnProf. Dr. Rudolf Kippenhahn,
ehem. Direktor des Max-Planck-

Instituts für Astrophysik in Gar-
ching, Wissenschaftsautor

Die Ausstellung soll zeigen,
dass die Forschungseinrich-

tungen der Region Nürnberg an
der Entwicklung dieser Wissen-
schaft wesentlich beteiligt waren

und es auch heute noch sind.
Ich selbst habe davon profi-

tiert. Als Schüler habe ich meine
ersten Schritte in die Astrono-

mie an der Sternwarte in Sonne-
berg getan, habe nach meinem

Studium in Erlangen an der
Dr. Remeis-Sternwarte in

Bamberg gearbeitet und habe in
meinem späteren Leben am

Nicolaus-Copernicus-Planeta-
rium Nürnberg mehr Vorträge
für die Öffentlichkeit gehalten

als an irgendeinem anderen Ort.

Sponsoren:
Staedtler-Stiftung, Forum Wissen-
schaft der Europäischen Metropol-
region Nürnberg, Bad Rodach, Bad
Staffelstein, Gemeinde Bischofs-
grün, Stadt Coburg, Markt Feucht,
Stadt Hilpoltstein, Hochschule Hof,
Stadt Königsberg, Landkreis Kron-
ach, Markt Lichtenau, Stadt Neustadt/
A., Stadt Nürnberg,  Stadt und Land-
kreis Tirschenreuth, City-Center
Weiden, Stadt Weißenburg

Raiffeisenbank Altdorf-Feucht
Sparkasse Eschenbach
Sparkasse Gunzenhausen
Multi Media Druck Service

Förderer:

Nachdem die Nürnberger Astronomische Gesellschaft be-
schlossen hatte, sich als Initiator und Koordinator für das
Internationale Jahr der Astronomie in Nordbayern einzu-
bringen, sollte ein Vorhaben auch das Zusammenwirken
der verschiedenen astronomischen Einrichtungen in der
Europäischen Metropolregion Nürnberg (EMN) sichtbar
machen.

Die Idee zur Umsetzung dieses Projekts war schnell ge-
funden: eine Wanderausstellung “Astronomie in der Metro-
polregion Nürnberg - Geschichte, Forschung und Volks-
sternwarten”. Sie sollte von den geschichtlichen Wurzeln
der Astronomie in unserer Region bis zu den modernen
Forschungsinstituten führen. Für eine Zusammenarbeit
wurde dabei nicht nur an Universitäten geworben, auch
Amateur- und Volkssternwarten wurden einbezogen.
Die Konzeption der Ausstellung übernahmen Hans Gaab,
Prof. Dr. Günther Görz, Prof. Dr. Ulrich Heber, Dr. Dieter
Hölzl, Johannes Hölzl, Pierre Leich, Marco Nelkenbrecher
und Dr. Ralph Puchta. Zahlreiche Autoren beteiligten sich

Der Eingang zum Naturkundemuseum Bamberg

30. Januar 2009 bis 15. Januar 2010
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Ausstellungsorte

mit komprimierten und kompetenten, aber doch allge-
mein verständlichen Texten.
Entstanden ist auf 35 Tafeln eine Gesamtschau der „astro-
nomischen Landschaft” der Region, ergänzt um Tafeln,
die die Vielfalt der modernen Astronomie in einem Streif-
zug vom „kalten zum heißen Universum“ zeigen. Die
Ausstellung ruft mit Regiomontanus, Christoph Clavius,
Simon Marius und Georg Christoph Eimmart die wissen-
schaftliche Tradition der EMN in Erinnerung und reicht bis
zu den Forschungsergebnissen der modernen Astro- und
Astroteilchenphysik.
Im Lauf der Planung wuchs die Anzahl der Ausstellungs-
orte rasch auf 22 Städte, sodass die Ausstellung von Jah-
resanfang bis Januar 2010 durchgehend wandern konnte.
Außerdem war ein Duplikat durchgehend im Nürnberger
Planetarium zu sehen.
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Dauer Ort Begrüßung/Einleitung
Fr 30.01.-Do 26.02. Naturkunde-Museum Bamberg Dr. Helmut Müller, Dr. Dieter Hölzl, Prof. Dr. Ulrich

Heber
Fr 13.02.-Do 31.12. Nicolaus-Copernicus-Planetarium Dr. Wolfgang Eckart, Dr. Klaus Herzig, Dr. Ralph

Nürnberg Puchta, Thony Christie
Mo 02.03.-Fr 13.03. Landkreis Kronach Landrat Oswald Marr, Kreiskulturreferentin Gisela

Lang, Prof. Dr. Ulrich Heber
Mo 16.03.-Fr 27.03. Stadt Königsberg stv. Landrat Ruß, 1. Bürgermeister Erich

Stubenrauch, Prof. Dr. Ulrich Heber
Di 31.03.-Mo 13.04. Gemeinde Bischofsgrün 1. Bürgermeister Stephan Unglaub, Dr. Dieter Hölzl
Mi 15.04.-Fr 24.04. Therme Bad Rodach Geschäftsführer Werner Griego, 1. Bürgermeister

Gerold Strobel
Di 28.04.-Fr 15.05. Universität Würzburg Prof. Mannheim
Di 19.05.-Do 28.05. Rathaus Stadt Neustadt/Aisch 1. Bürgermeister Klaus Meier, Dr. Dieter Hölzl
Di 02.06.-Do 11.06. Museumsquartier Tirschenreuth 3. Bürgermeister Günther Franz, Peter Postler
Mo 15.06.-Fr 26.06. Stadt Coburg 2. Bürgermeister Norbert Tessmer
Di 30.06.-Do 09.07. Hochschule Hof Prof. Dr. Ralph Lano, Prof. Dr. Jürgen Lehmann,

Dr. Ralph Puchta
So 12.07-Fr 24.07. Markt Lichtenau, Festung Dr. Gerhard Rechter, 1. Bürgermeister Uwe

Reißmann
Di 28.07.-Fr 07.08. Raiffeisenbank Altdorf-Feucht, Walter Engelhardt, 1. Bürgermeister Konrad

Rupprecht, Karlheinz Rohrwild, Marco Nelkenbrecher
Di 11.08.-So 30.08. Bad Staffelstein Thony Christie
Di 01.09.-Fr 11.09. Gunzenhausen Jürgen Pfeffer, 1. Bürgermeister Joachim

Federschmidt, Pierre Leich
Di 15.09.-Fr 25.09. Stadt Weißenburg Oberbürgermeister Jürgen Schröppel, Pierre Leich
Di 29.09.-Fr 09.10. Gemeinde Warmensteinach Bürgermeister Andreas Voit, Dr. Dieter Hölzl
Di 13.10.-Mo 19.10. Stadt Hilpoltstein Stadtrat Michael Pfeiffer, Peter Hagenmaier, Marco

Nelkenbrecher, Prof. Dr. Matthias Mändl
Mi 21.10.-Di 17.11. City Center Weiden Andreas Schmid, Petra Vorsatz, Lothar Höher
Do 19.11.-Fr 04.12. Sparkasse Eschenbach Bürgermeister Peter Lehr, Peter Postler
Di 08.12.-Fr 18.12. Hochschule Amberg-Weiden Prof. Dr. Matthias Mändl, Holger Berndt, Pierre

Leich, Dieter Heinlein
Mo 4.1.10-Fr 15.01. Sparkasse Neumarkt Birgit Distler, Bürgermeister Franz Döring,

stv. Landrätin Carolin Braun, Pierre Leich

Vernissage in Kronach mit
Kreiskulturreferentin Gisela Lang,

Prof. Dr. Ulrich Heber, Landrat
Oswald Marr und Mathias Schmögner



Im nächsten Schritt galt es die Finanzierung zu sichern.
Durch die Förderung der Staedtler-Stiftung, der Stadt
Nürnberg und des Forums Wissenschaft der EMN konnte
bald grünes Licht für die Produktion gegeben werden.
Die Vorlagenerstellung sponserte Ralf Gabriel von der
Kulturidee, dem Veranstalter der Langen Nacht der Wis-
senschaften. Für die Transporte gelang es, Claus M. Wen-
sauer von GO! General Overnight & City Logistic als
Sachsponsor zu gewinnen. Weitere Sponsoren waren Martin
Hattenbach mit seinem Restaurant LORENZ, Stephan
Schurigs Multi Media Druck Service (MMDS) sowie 15
lokale Förderer.
Aufgrund der breiten Zusammenarbeit war es am Ende
nur konsequent, das Vorhaben mit einem Katalog abzu-
schließen, der als Heft 2 der Schriftenreihe der NAG er-
schien. Die Auflage von 2200 ist inzwischen bis auf einige
Archivexemplare vergriffen. Die einzelnen Tafeln sind nun
bei den beteiligten Sternwarten, Instituten und Museen
im Einsatz.

Fränkischer Tag | 02.02.09
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Dr. Dieter Hölzl in
Neustadt a.d. Aisch



Technik in Bayern | 7/2009
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Pedro RussoPedro RussoPedro RussoPedro RussoPedro Russo
International Astronomical Union
International Year of Astronomy
2009 Coordinator

Your exhibition is an excellent
initiative and will stimulate
interest in astronomy and
science under the central
theme „The Universe, Yours to
Discover“. The IYA2009
activities in the Nuremberg
Metropolitan Region are
flourishing, which is an
excellent example to follow.



Prof. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich HeberProf. Dr. Ulrich Heber
Astronomisches Institut der

Universität Erlangen-Nürnberg,
Mitglied des deutschen nationalen

Komitees des Internationalen
Jahres der Astronomie

Besonders gut gefällt mir an
dieser Ausstellung der Aspekt

des Wanderns durch die Metro-
polregion. Schön ist auch, dass

sich sowohl die universitären
Forschungseinrichtungen als

auch die Amateur- und Volks-
sternwarten wiederfinden

werden. Dies fördert nicht nur
den Gemeinschaftsgedanken,

sondern gibt auch einen inter-
essanten Aufschluss über

wissenschaftliche Aktivitäten
in der Region.

Beteiligte Einrichtungen

Historische Altdorfer Sternwarten
Volkssternwarte Amberg
Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg
Sternenfreunde Brombachsee
Volkssternwarte Coburg
The Erlangen Centre for Astroparticle Physics
Hermann-Oberth-Raumfahrt-Museum, Feucht
Bayerische Volkssternwarte Neumarkt
Nicolaus-Copernicus-Planetarium Nürnberg
Regiomontanus Sternwarte Nürnberg
Historische Eimmart-Sternwarte, Nürnberg
Sternwarte Sonneberg
Gerhard Franz Volkssternwarte Tirschenreuth
Geodätisches Observatorium Wettzell
Universität Würzburg, Lehrstuhl für Astronomie und
Informatik VII ( Robotik und Telematik)

Sterne und Weltraum | 10/2009
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Historische Personen

Regiomontanus
Christoph Clavius

Simon Marius
Erhard Weigel

Karl Strehl



Historische AusstellungenHistorische AusstellungenHistorische AusstellungenHistorische AusstellungenHistorische Ausstellungen

Historische Stern-
warten und Karten in
der Stadtbibliothek
Nürnberg

Die Stadtbibliothek Nürnberg hat sich in Zusammenarbeit
mit der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft mit zwei
kleinen Ausstellungen und im Rahmen der „Stadt(ver)-
führungen” mit einer Vortragsreihe beteiligt.
Gezeigt wurden:
2.2.-17.4.2009: Historische Sternwarten in Nürnberg2.2.-17.4.2009: Historische Sternwarten in Nürnberg2.2.-17.4.2009: Historische Sternwarten in Nürnberg2.2.-17.4.2009: Historische Sternwarten in Nürnberg2.2.-17.4.2009: Historische Sternwarten in Nürnberg
und an der Nürnberger Universität in Altdorfund an der Nürnberger Universität in Altdorfund an der Nürnberger Universität in Altdorfund an der Nürnberger Universität in Altdorfund an der Nürnberger Universität in Altdorf
2.6.-2.10.2009: Sternkarten aus Nürnberg2.6.-2.10.2009: Sternkarten aus Nürnberg2.6.-2.10.2009: Sternkarten aus Nürnberg2.6.-2.10.2009: Sternkarten aus Nürnberg2.6.-2.10.2009: Sternkarten aus Nürnberg
Begleitend zur Ausstellung „Sternkarten” fand im Rahmen
der Stadt(ver)führungen im Ausstellungsraum der Stadt-
bibliothek die Veranstaltung „Himmelskarten, Globen und
Astrolabien aus Nürnberg” mit vier Vorträgen am Sonn-
tag, den 20.6.2009 statt, die trotz der großen Konkur-
renz an Parallelveranstaltungen sehr gut angenommen
wurden. Verantwortlich war Dr. Christine Sauer, die
Sachgebietsleiterin Handschriften und Alte Drucke.

2. Februar bis 2. Oktober
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Vorträge bei den Stadt(ver)führungen

Hans Gaab: Die Sternkarten von Albrecht Dürer
1515 brachte Albrecht Dürer seine bekannten Sternkarten heraus.
Dabei handelt es sich um die ersten gedruckten Sternkarten überhaupt.
Im Vortrag wurde deren Entstehungsgeschichte näher beleuchtet.

Thony Christie: Die Globen des Johannes Schöner
Johannes Schöner (1477-1547) war einer der bedeutendsten Mathema-
tiker seiner Zeit. Ab 1526 wirkte er als Lehrer am Egidiengymnasium.
Bekannt wurde er vor allem für die von ihm produzierten Globen, wobei
seine Erdgloben die ersten waren, auf denen Amerika verzeichnet war.

Prof. Dr. Günther Görz: Das Astrolabium – Das wichtigste
astronomische Mess- und Recheninstrument im Mittelalter
Das Astrolabium war eines der wichtigsten und am weitesten verbreite-
ten astronomischen Instrumente im Mittelalter und der frühen Neuzeit.
Nach einem Blick auf seine Geschichte und die astronomischen und
geometrischen Grundlagen wurde das Astrolabium als astronomisches
Mehrzweckinstrument vorgestellt. Seine verschiedenen Funktionen, die
sich aus der Kombination einer drehbaren Sternkarte mit einer
Winkelmesseinrichtung und verschiedenen Skalen zur Zeitbestimmung
ergeben, wurden anhand einiger praktischer Anwendungsbeispiele er-
läutert. In seiner Metallverarbeitung und Präzisionsmechanik unüber-
troffen, war Nürnberg um 1500 der wichtigste Produktionsort dieser
wertvollen Instrumente.

Hans Gaab: Der Neue Himmelsatlas von Doppelmayr aus dem
Jahre 1742
1742 veröffentlichte Johann Gabriel Doppelmayr (1677-1750) seinen
Neuen Himmelsatlas, in dem auf 30 großformatigen Karten das ge-
samte astronomische Wissen seiner Zeit dargestellt wurden. Im Vor-
trag wurden die schönsten dieser Karten gezeigt und erklärt.

Instrumente der Altdorfer Sternwarte



SCIENCSCIENCSCIENCSCIENCSCIENCE-E-E-E-E-FictionFictionFictionFictionFiction: : : : : Die KeplerKonferenzDie KeplerKonferenzDie KeplerKonferenzDie KeplerKonferenzDie KeplerKonferenz

Außerirdische
wissen Johannes

Keplers Werk
zu würdigen

Uraufführung 13. Februar
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Pünktlich zum vierhundertsten Geburtstag der Astronomia
Nova im Internationalen Jahr der Astronomie 2009 lande-
ten vier Außerirdische im Nicolaus-Copernicus-Planetari-
um Nürnberg zu „SCIENCE-Fiction: Die KeplerKonferenz“.
Sie würdigten damit die Leistungen Johannes Keplers und
seine Bedeutung für die neuzeitliche Naturwissenschaft
auf der Erde.
Ingo Schweigers Inszenierung des Wissenschaftstheaters
der Nürnberger Autorin Chriska Wagner wurde 2009 fünf
mal im Planetarium vor insgesamt rund 900 Zuschauern
aufgeführt. Das Bildungszentrum Nürnberg übernahm die
Rolle des Veranstalters für dieses ungewöhnlichen Sym-
posium. Förderer der Uraufführung waren das Amt für
Kultur und Freizeit sowie das Wirtschaftsreferat der Stadt
Nürnberg, die Kulturstiftung der Sparkasse Nürnberg, die
Firmen defacto.call center, Kulturidee und die Werkstatt
für Tanz.
In der Woche der Schulastronomie konnte die
KeplerKonferenz dank der großzügigen Unterstützung der
Nürnberg Astronomischen Gesellschaft (NAG) sowie der
Hermann Gutmann Stiftung in zwei Extravorstellungen
einem breiten Schülerpublikum geboten werden.
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Auf der Bühne standen Anne Devries, die als Weltraum-
geist „Canis Marsi“ sämtliche Projektionen der Konferenz
tanzte und mit bunten Poi die Bahnen der Planeten zum
leuchten brachte, Duke Meyer als „Prof. Din. Acreaur“, ein
Experte für den Planeten
Jupiter und Abkömmling ei-
ner hochentwickelten
Dinosaurierkultur, Chriska
Wagner als „Interstellarer
Geist“ aus Keplers frühem
Science-Fiction Roman
Somnium - der Traum vom
Mond und Sigi Wekerle als
Johannes Keplers Lieblings-
schneeflocke „Nix Nicis“.
In wissenschaftshistorischen
Fragen ließ sich das Ensem-
ble von Wissenschafts-
manager Pierre Leich beraten.
Die KeplerKonferenz tagte
auch im Jahr 2010. Gemein-
sam mit dem Veranstalter
Sonderforschungsbereich
Transregio 7 „Gravitations-



Johannes Kepler is astronomy’s
best ambassador to the UN!

Astronomy can offer the world
a message of peace through

Kepler in 2009. With his
tolerant views on religious

coexistence, he is a positive
example for unity in a religiously

much troubled 21st century.
“The KeplerConference” is  a
contribution to achieving for
Kepler the recognition he so

richly deserves.
Prof. Dr. Terry MahoneyProf. Dr. Terry MahoneyProf. Dr. Terry MahoneyProf. Dr. Terry MahoneyProf. Dr. Terry Mahoney,

Instituto de Astrofisica de
Canarias, chair of the International

Year of Astronomy 2009
Kepler Task Group
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Förderung:

Veranstalter:
Bildungszentrum Nürnberg

wellenastronomie“ an der Universität Tübingen baute die
Autorin Chriska Wagner das Wissenschaftstheater zu einer
„Interstellaren Begegnung – Kepler und die Folgen“ um.
Gefördert wurde diese Veranstaltung von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft.
Die keplerbegeisterten Aliens begegneten als Delegation
des interstellaren Forschungsrats der Milchstraße am 12.
Februar in Tübingen den Professoren Dr. Hanns Ruder,
Dr. Harald Lesch und Dr. Karsten Danzmann und begei-
sterten sich für den aktuellen Wissensstand irdischer For-
scher. Hierzu wird es auch eine DVD geben, die der Kom-
plett Media Verlag produziert (www.kepler-konferenz.de).
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100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie100 Stunden Astronomie

Ohm-Hochschule
Nürnberg

Bei „100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“„100 Stunden Astronomie“ vom 2.-5.4.09 gingen
weltweit Profis und Amateurastronomen mit einer Viel-
zahl von Veranstaltungen auf die Öffentlichkeit zu. Am
4. April war in den deutschsprachigen Ländern zusätzlich
der Tag der Astronomie ausgerufen, bei dem auch der
Nürnberger Astronomieweg Astronomieweg Astronomieweg Astronomieweg Astronomieweg und der SonnenuhrenwegSonnenuhrenwegSonnenuhrenwegSonnenuhrenwegSonnenuhrenweg
eingeweiht wurden (siehe folgende Seiten).
In der Metropolregion Nürnberg haben sich die meisten
Sternwarten beteiligt. Drei Beispiele sollen den Charakter
der Veranstaltungen beleuchten.

2.-5. April

An der Georg-Simon-Ohm-
Hochschule Nürnberg
konnten Studierende und
Beschäftigte auf Initiative der
Professoren Lauterbach und
Kottcke zur Mittagszeit
durch ein Teleskop die Son-
ne im Licht der Hα-Linie
als roten Feuerball be-
trachten. Bei tollem Wetter
war dies vor der Mensateria
ein voller Erfolg. Viele Stu-
dierende und Lehrende ha-
ben - ganz im Sinne der
Aktion - tatsächlich nach

ErlangenIn einer Spontanaktion haben sich in Erlangen sechs Stern-
freunde um Ronald Stoyan zusammengefunden, um auf dem
Schloßplatz den Passanten Mond und Saturn zu zeigen –
ohne Vorankündigung, ohne Presse, ohne Faltblätter –
wie einst John Dobson. Insgesamt waren fünf Fernrohre
am Start.
Der Andrang war mit gut 900 Interessenten überwältigend.
Am Freitag gab es kaum eine Pause zum Verschnaufen.
Meist bildeten sich lange Schlangen an den Fernrohren,
von gesetzten Theatergängern bis zu betrunkenen
Jugendlichen reichte die Besucherpalette. Die Kommen-
tare waren einheitlich: „Unglaublich“ bis „Wahnsinn“. Am
Samstag war weniger los, durchziehende Wolken trübten
die Stimmung etwas.

eigenen Angaben zum ersten Mal so etwas erlebt. Nur der
teilweise recht heftige Wind hat etwas zu schaffen ge-
macht, weil sich die Poster und Programmhefte selbst-
ständig machen wollten. Am Abend waren dann ca. 25
Himmelsbeobachter auf der Dachterrasse des A-Gebäudes
versammelt, um den Mond, den Saturn und seine Ringe
sowie die Orion-Nebel elektronisch gesteuert aufzuspüren.

„Sidewalk-Astronomy“ am
Erlanger Schloßplatz
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Auf der Regiomontanus-Sternwarte Nürnberg begann das
Programm mit dem Vortrag „Schwarze Sonne im Land des
Lächelns – Sonnenfinsternis über China“ von Françoise
Gröning. Im Anschluss daran fand bei bestem Wetter eine
öffentliche Himmelsführung statt.

Fränkischer Tag | 06.04.09

Bamberg

Sternwarte Nürnberg
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Am Freitag hörten über 100 Besucher den wissenschaftlichen
Vortrag von Dr. Peter Friedrich über das Sonnensystem
und unseren Kosmos sowie Erklärungen der verschiedenen
Fernrohre und konnten dann einen Blick auf Saturn werfen.
Am Samstag erlaubte der fast wolkenlose Himmel einen Blick
durch die Teleskope auf die brodelnde Sonnenoberfläche.
Der von der VdS ausgerufene „Astronomietag 2009 – Lan-
ger Tag der Sterne“ bescherte der Sternwarte ab 20 Uhr bis
weit nach Mitternacht 143 Besucher, denen Himmels-
führungen und Vorträge geboten wurden. Auch am
Planetenmodell im Garten fanden laufend Erklärungen
statt. Im Planetarium war die NAA wieder mit einem Team
und mehreren Fernrohren vertreten.
Eine Premiere hatte die Führung „Frauen zeigen Frauen
die Sterne“. Speziell zu dieser Führung kamen 28 Besu-
cherinnen, um sich von Dr. Susanne Friedrich den Ster-
nenhimmel und das Planetenmodell im Garten erklären
zu lassen und anschließend den historischen Vortrag
„Frauen in der Astronomie“ zu hören.

Besucher beobachten von
der Sternwartenterrasse



Astronomieweg NürnbergAstronomieweg NürnbergAstronomieweg NürnbergAstronomieweg NürnbergAstronomieweg Nürnberg

Der Astronomie
auf der Spur

Die Astronomie gehört zu den
sieben Freien Künsten, deren

Symbolfiguren wir am Schönen
Brunnen betrachten können.

Vorbei an dieser und anderen
Sehenswürdigkeiten wird dem

Besucher auf dem Astronomie-
weg ins Bewusstsein gerufen,

wie wichtig naturwissenschaft-
liche Bildung in Geschichte und

Gegenwart war und ist. Ein
toller Beitrag, die Gesellschaft
zu mehr kreativem Forscher-

geist zu motivieren.
Dr. Oscar SchneiderDr. Oscar SchneiderDr. Oscar SchneiderDr. Oscar SchneiderDr. Oscar Schneider,

Bundesminister a.D.

Eröffnung am 4. April

Einen weiteren Höhepunkt erlebte das Astronomiejahr mit
der Eröffnung des Astronomie- und des Sonnenuhren-
wegs in Nürnberg. Die NAG weihte beide Wege am
4. April, dem Tag der Astronomie, vor der Lorenzkirche ein.
Nach der Begrüßung durch den NAG-Präsidenten Dr. Dieter
Hölzl sprach NAG-Kurator Dr. Oscar Schneider über die
Bedeutung Nürnbergs für den Wandel des Weltbilds im
ausgehenden Mittelalter. Grußworte entrichteten der Präsi-
dent der Deutschen Gesellschaft für Chronometrie, Josef M.
Stadl, und die Vorsitzende der Altstadtfreunde Nürnberg,

primaSonntag | 01.04.09
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Dr. Inge Lauterbach. Zur Eröffnung wurde symbolisch ein
Band durchschnitten.
Der Astronomieweg führt vom Rathenauplatz aus vorbei
an 25 Stationen durch die Astronomiegeschichte der Stadt
Nürnberg.
Am 5. April fanden Führungen auf beiden Wegen statt,
die mit insgesamt etwa 200 Teilnehmern gut besucht wa-
ren, was auch auf die positive Vorschau der Presse zu
diesem Ereignis zurückzuführen war. Am Sonntag gab es
mit Unterstützung der Altstadtfreunde und des Vereins
zur Erhaltung der St. Lorenzkirche in Nürnberg e.V. die
seltene Möglichkeit, mit dem Baustellenaufzug zur Son-
nenuhr am Hallenchor der Lorenzkirche hinaufzufahren.
Die Idee zum Astronomieweg hatte Ralph Puchta: Es gibt
viele Wege durch Nürnberg, warum bei der reichen loka-
len Geschichte nicht auch einen Astronomieweg? Der

Nürnberger Zeitung | 27.05.09

Arbeitskreis Astronomie-
geschichte der NAG machte
sich unter der Leitung von
Hans Gaab an die Arbeit,
und dabei kamen gleich
zwei Wege heraus.
Zu beiden Themenwegen
wurde jeweils ein Faltblatt
aufgelegt, dem auf einem
Stadtplan der Verlauf des
Weges und die Lage der
Stationen zu entnehmen ist
und das die wichtigsten
Informationen zu jeder
S t a t i on  en thä l t .  2010
erfolgte eine neue Auflage.
Die Informationen sind auch
im Internet erhältlich
(www.as t ronomieweg-
nuernberg.de). Die Erstel-
lung des Onlineangebotes
erledigte wie so oft Marco
Nelkenbrecher.
Zur besseren Erschließung
der beiden neuen Themen-
wege  wurde  e in  MP3-
basierter Audioguide mit
Informationen zu den ein-
zelnen Stationen erstellt.
Die in den Broschüren

Josef M. Stadl, Dr. Oscar Schneider,
Dr. Dieter Hölzl, Dr. Inge Lauterbach

und Dr. Ralph Puchta bei der
Einweihung der Themenwege
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abgedruckten Texte wurden dazu hörgerecht von Lokal-
funkpreisträger Roland Rosenbauer (Funkhaus, WAS IST
WAS vom Tessloff Verlag) aufbereitet. Interessierte
können sich die MP3-Files vor Begehen eines Weges auf
ihren Player laden.

Nürnberger Zeitung | 01.04.09
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Sonnenuhrenweg NürnbergSonnenuhrenweg NürnbergSonnenuhrenweg NürnbergSonnenuhrenweg NürnbergSonnenuhrenweg Nürnberg

Da der Nürnberger Sonnenuhrenfachmann Ludwig
Engelhardt schon seit Jahren Führungen zu den Nürnberger
Sonnenuhren anbietet, die sich großer Beliebtheit erfreu-
en, lag die Idee nahe, neben dem Astronomieweg auch
gleich einen Sonnenuhrenweg zu schaffen.
Auf 19 Stationen werden dem Besucher interessante
Informationen über Nürnbergs Sonnenuhren nahe gebracht.
Beginnend am Johannisfriedhof führt der Weg vom Grab
des wichtigsten Nürnberger Sonnenuhrmachers Georg
Hartmann vorbei an den schönsten Exemplaren in der Alt-
stadt zum Germanischen Nationalmuseum, das eine große
Zahl von Klappsonnenuhren beherbergt. An der Uhr im
Hesperidengarten ist besonders schön die Ausrichtung des
Polstabes zu sehen. Beim Begehen des Weges ist Nürn-

Eröffnung am 4. April

Nürnberger Nachrichten | 01.04.09

Die Sonnenseite
der Astronomie

Die Stadt Nürnberg kann sich
glücklich schätzen über ihre
zahlreichen Sonnenuhren, die
vorwiegend aus dem 16. Jahr-
hundert stammen und nach
den kriegsbedingten Zerstö-
rungen heute im restaurierten
Zustand neu erstrahlen. Schön,
dass man mit dem Sonnenuhren-
weg eine Möglichkeit geschaffen
hat, den historischen Zeitmes-
sern die gebührende Aufmerk-
samkeit zu schenken. So lernen
die Bürger ihre Stadt aus einem
ganz neuen Blickwinkel kennen.
Josef M. StadlJosef M. StadlJosef M. StadlJosef M. StadlJosef M. Stadl, Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Chrono-
metrie e.V.

bergs jüngste Sonnenuhr
vor der Nürnberg Akademie
am Gewerbemuseums-
platz genauso zu sehen wie
die älteste, die 1502 an den
Ostchor der Lorenzkirche
gemalt wurde und die be-
kannten Nürnberger Stunden
anzeigt. Sie ist eine der
bedeutendsten Sonnenuhren
in ganz Deutschland, der
sogar Conrad Celtis ein
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Gedicht widmete. Die hier zu findende Jahreszahl 1564
(MDLXIIII) ist allerdings falsch, sie wurde damals bei einer
Renovierung der Uhr angebracht. Tatsächlich wurde die
Uhr schon 1502 aufgemalt.
Die Eröffnung des Sonnenuhrenwegs fand gemeinsam mit
der Eröffnung des Astronomiewegs am Tag der Astrono-
mie am 4. April in feierlichem Rahmen statt. NAG-Kurator
Dr. Oscar Schneider erläuterte „Nürnbergs Rolle im aus-
gehenden Mittelalter“ und der Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Chronometrie, Josef M. Stadl, war eigens
für ein Grußwort über „Sonnenuhren und ihre Bedeutung
für die Zeitmessung“ nach Nürnberg gekommen.
In Zusammenarbeit mit den Nürnberger Altstadtfreunden
fanden am darauffolgenden Sonntag jede halbe Stunde
Führungen längs eines Teils des Astronomieweges statt
und Ludwig Engelhardt zeigte die schönsten Sonnenuh-
ren. Zwar war die Lorenzkirche im Moment eingerüstet,
doch bestand als Highlight zur Eröffnung die Möglich-
keit, mittels eines Aufzuges die Uhr ganz aus der Nähe zu

Besucher warten auf den Aufzug zur
Sonnenuhr an der Lorenzkirche
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betrachten. 147 Personen nutzten die Gelegenheit, sich
die Sonnenuhr aus nächster Nähe anzusehen. 69 Besucher
nahmen anschließend noch an den Führungen teil, die die
wichtigsten Sonnenuhren in der Nürnberger Innenstadt
vorstellten.
Auch die Informationen zum Sonnenuhrenweg sind im
Internet verfügbar (www.sonnenuhrenweg-nuernberg.de)
und stehen über einen MP3-basierten Audioguide bereit.
Die Texte wurden wie auch beim Astronomieweg hör-
gerecht von Lokalfunkpreisträger Roland Rosenbauer
(Funkhaus, WAS IST WAS) aufbereitet.

Mit Unterstützung der Architekten
Fritsch + Knodt & Klug konnte die

Sonnenuhr vom Lastenaufzug
aus besichtigt werden



UB-Ausstellung ErlangenUB-Ausstellung ErlangenUB-Ausstellung ErlangenUB-Ausstellung ErlangenUB-Ausstellung Erlangen

Die Universitätsbibliothek zeigte in den ersten drei
Quartalen 2009 im Foyer des Erlanger Schlosses drei
Vitrinenausstellungen zur Geschichte der Astronomie.
Den Beginn machten „Astronomische Einblattdrucke
und Flugschriften“, es folgten „Historische Sternkarten
und astronomische Instrumente“ und den Abschluss
bildeten „Porträts berühmter Astronomen“. Zu jeder
Eröffnung gab es einen öffentlichen Einführungsvortrag
im Senatssaal des Schlosses. Die Ausstellungen
wurden von Dr. Christina Hofmann-Randall gestaltet,
für die Organisation der Vortragsreihe war Prof. Dr.
Günther Görz verantwortlich.

Nürnberger Nachrichten | 20.03.09

Nürnberger Nachrichten | 21.04.09

15. April bis 30. Juni

Ein eigenes Plakat bewarb die
Ausstellungen und Vorträge
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Hans Gaab mit Hans Volkert und
dem Faksimile einer Sternkarte

von Albrecht Dürer
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Collegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium AlexandrinumCollegium Alexandrinum

Vortragsreihe der
Universität Erlangen-
Nürnberg

23. April 2009 Der Umsturz des Weltbildes durch Galileo Galilei und Johannes Kepler
Pierre Leich, Int. Jahr der Astronomie

30. April 2009 Weltbilder und Teleskope
Prof. Dr. Jörn Wilms, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

7. Mai 2009 Extrasolare Planeten
Prof. Dr. Ulrich Heber, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

14. Mai 2009 Der kosmische Ursprung der Elemente
PD Dr. Norbert Przybilla, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

4. Juni 2009 Der Urknall – der Anfang von Raum und Zeit
Christian Stegmann, Physikalisches Institut

25. Juni 2009 Radioastronomie heute
Dr. Matthias Kadler, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

9. Juli 2009 Geschwister im All – Doppelsterne als Schlüssel zum Verständnis der Sternentwicklung
Prof. Dr. Horst Drechsel, Dr. Karl-Remeis-Sternwarte Bamberg - Astronomisches Institut

16. Juli 2009 Kosmische Strahlung – Teilchen aus den Tiefen des Weltraums
Prof. Dr. Ulrich Katz, Physikalisches Institut

Die Astronomie ist eine der
ältesten Basiswissenschaften
und leistet heute wie damals
einen wichtigen Beitrag zur
Entwicklung anderer Wissen-
schaften. Deshalb war das
Internationale Jahr der Astro-
nomie eine hervorragende
Gelegenheit, uns diese Trag-
weite wieder ins Bewusstsein
zu rufen und die Faszination,
die Planeten und Sterne seit
jeher auf den Menschen aus-
üben, einmal mehr auf uns
wirken zu lassen.
Prof. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela AntonProf. Dr. Gisela Anton,
Geschäftsführende Direktorin des
Erlangen Centre for Astroparticle
Physics der Universität Erlangen-
Nürnberg

23. April bis 16. Juli

Das Collegium Alexandrinum der Universität Erlangen-
Nürnberg beteiligte sich im Sommersemester 2009 mit
acht Vorträgen am Internationalen Jahr der Astronomie.
Im Rahmen eines von Bernhard Wieser koordinierten
Themenschwerpunktes zur Astronomie wurden zentrale
Fragestellungen der astronomischen Forschung an der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg vorgestellt.
Den Umsturz des Weltbildes vor 400 Jahren beschrieb Pierre
Leich von der NAG zu Beginn der Vortragsreihe. Jörn Wilms
zeichnete anschließend den Zusammenhang der Entstehung
unseres Bildes vom Aufbau der Welt mit der Entwicklung
der astronomischen Beobachtungsmöglichkeiten nach.
Ulrich Heber stellte die Forschung zu extrasolaren Planeten
vor und Norbert Przybilla beschrieb den kosmischen
Ursprung der Elemente. Christian Stegmann referierte über
den Urknall als Anfang von Raum und Zeit, stellte die
experimentellen Ergebnisse und unser Bild des Urknalls vor.
Matthias Kadler wandte sich wieder den Beobachtungs-
instrumenten der Astronomie zu und gab einen Überblick
über den Stand der modernen Radioastronomie als Teil-
gebiet der Astronomie sowie einen Ausblick auf die For-
schung mit der nächsten Generation radioastronomischer
Großinstrumente. Horst Drechsel sprach über „Geschwister
im All – Doppelsterne als Schlüssel zum Verständnis der
Sternentwicklung“. Beschlossen wurde die Vortragsreihe
mit einem Vortrag von Ulrich Katz über „Kosmische Strah-
lung – Teilchen aus den Tiefen des Weltraums“.
Einige Vorträge wurden durch UNI-TV Erlangen aufge-
zeichnet und werden in der Sendereihe Alpha-Campus in
BR-alpha des Bayerischen Rundfunks gesendet. Nach der
Ausstrahlung werden die Videodateien im Internet zum
Download zur Verfügung gestellt: http://www.collegium-
alexandrinum.de/ss_9_astronomie.html.
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„Augen im All“„Augen im All“„Augen im All“„Augen im All“„Augen im All“

Nicolaus-
Copernicus-
Planetarium

Als eine der großen astronomischen Bildungseinrichtungen
in der Metropolregion Nürnberg hat sich das Nicolaus-
Copernicus-Planetarium unter der Leitung von Dr. Klaus
Herzig 2009 mit einer Vielzahl von Aktivitäten am IYA be-
teiligt, die federführend von Jürgen Sadurski organisiert
wurden. Erfreulich war die große Resonanz bei den Besu-
cherinnen und Besuchern, auf die die Angebote gestoßen
sind. Zu den 554 regulären Veranstaltungen (Planetariums-
vorführungen, Vorträge und Kulturprogramm) kamen ins-
gesamt mehr als 47.000 Gäste. Das sind etwa 2.500 mehr
als 2008. Bei den Sonderveranstaltungen wie etwa dem
Langen Tag der Astronomie, der Blauen Nacht, der Langen
Nacht der Wissenschaften und dem Tag der offnen Tür
konnten weitere knapp 10.000 Besucherinnen und Besu-
cher begrüßt werden. Auf die Höhepunkte des IYA im
Nicolaus-Copernicus-Planetarium soll im Folgenden kurz
eingegangen werden:
Am 27. Januar läutete die regionale Auftaktveranstaltung
das Programm in der Metropolregion Nürnberg ein. In
Anwesenheit des Ratsvorsitzenden, Oberbürgermeister
Dr. Ulrich Maly, sowie zahlreicher Politiker der Region verlieh
der Präsident der NAG, Dr. Dieter Hölzl, dem bekannten
Astrophysiker Prof. Dr. Harald Lesch die Verdienstmedaille
„Bene Merenti de Astronomia Norimbergensi”. Bei seinem
anschließenden Festvortrag erlebten 250 Ehrengäste einen
Lesch in Hochform. Wer ihn hier verpasst hatte, bekam
am 18. Dezember noch einmal die Gelegenheit, sich von

Ab 8. Mai

seiner Vortragsart faszinieren
zu lassen.
Nur wenige Tage später
stand am 13. Februar mit
der Welturaufführung des
Theaterstückes „SCIENCE-
Fiction: Die KeplerKonferenz”
von Chriska Wagner und
Ingo Schweiger ein weite-
res Highlight auf dem Pro-
gramm. Im November folg-
ten dann noch einmal vier
Aufführungen, darunter
zwei für Schulklassen, die
von der NAG gesponsert
wurden.
Am 8. Mai hatte die ge-
meinsam mit der Europäi-
schen Raumfahrtagentur
ESA produzierte Planeta-
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Das Plakat zur Planetariumsshow



Nürnberger Zeitung | 12.05.09

riumsshow „Augen im All - Vorstoß ins unsichtbare
Universum” ihre Premiere. Sie zeigt die Entwicklung der
modernen Astronomie von ersten Fernrohrbeobachtungen
durch Galileo Galilei bis hin zu den aktuellen Missionen
der ESA-Satelliten Planck und Herschel. Bis zum 31.
Dezember 2009 haben knapp 5.500 Menschen die Show

39



Regiomontanusbote | 4/2009

gesehen, die für das Nürn-
berger Planetarium von Jür-
gen Sadurski und Gerhard
Kniewasser adaptiert wurde.
Aufschluss über die astro-
nomischen Aktivitäten der
Region in Vergangenheit
und Gegenwart gab eine
Ausstellung, die eigens zum
Internationalen Jahr der
Astronomie konzipiert wurde.
Unter dem Titel „Astrono-
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mie in der Metropolregion
Nürnberg - Geschichte,
Forschung und Volks-
sternwarten“ wurden nicht
nur die universitären
Forschungseinrichtungen
vorgestellt, sondern auch
Amateur- und Volks-
sternwarten. Die Ausstel-
lung war ab dem 13. Februar
im Nicolaus-Copernicus-
Planetarium Nürnberg zu
sehen.
Am 4. April beteiligte sich das
Planetarium am Langen Tag
der Astronomie und am 23.
Mai an der zehnten Blauen
Nacht, die in diesem Jahr
unter dem Motto „Firma-
ment” stand. Der vierzigste
Jahrestag der Mondlandung
von Apollo 11 am 20. Juli
wurde mit einer Sonderver-
anstaltung unter dem Titel
„Mondnacht - Meine Mond-

ESA-Ausstellung zu "Augen im All"



Nürnberger Nachrichten | 08.05.09

landung” gefeiert. Promi-
nente Nürnberger erinner-
ten sich in dieser nostalgi-
schen Revue an die Tage
der Mondlandung und das
Zeitgefühl der ausgehenden
60er Jahre. Zur Langen
Nacht der Wissenschaften
am 24. Oktober fanden
mehr als 2.500 Besucherin-
nen und Besucher den Weg
zum Plärrer.
Im Herbst 2009 hatte das
Bildungszentrum der Stadt
Nürnberg das Thema Astro-
nomie unter dem Titel
„Mensch und Kosmos” zum
übergreifenden Schwer-
punktthema gemacht. Der
Beitrag des Planetariums
war u.a. die Ausrichtung der
„Leitfossilien”-Reihe, die
von Oktober bis Dezember
acht große Astronomen von
Ptolemaios über Copernicus
bis Hubble und Hawking
vorstellte.
Vom 9.-15. November 2009
fand schließlich die Woche
der Schulastronomie statt,
während der im Foyer des
Planetariums eine Sonder-
ausstellung der ESA als Er-
gänzung zur Show „Augen
im All” gezeigt wurde.
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Der Zeiss V-Projektor des NCP



Blaue NachtBlaue NachtBlaue NachtBlaue NachtBlaue Nacht

Projektbüro
Kulturprofile

Nürnberger Nachrichten | 23.04.09
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23. Mai

Zum zehnten Jubiläum stand die Blaue Nacht 2009 unter
dem Motto „Firmament“. Damit schloss sich die mit 130.000
Besuchern aus Nürnberg, der Region und dem gesamten
Bundesgebiet größte Nacht der Kunst und Kultur Deutsch-
lands thematisch dem Internationalen Jahr der Astronomie
an. Neben dem allgegenwärtigen Blau inspirierte –
wunderbar passend zu Blau und Nacht – der Begriff

„Firmament“ mit seinen viel-
fältigen Assoziationen auch
den Kunstwettbewerb zur
Blauen Nacht (www.blaue=
nacht.nuernberg.de).
Im Turm der Sinne war außer-
dem die Sonderausstellung
mit dem Thema „Des Him-
mels Irrlichter – Wahrneh-
mungsphänomene am Rande
der Astronomie“ zu sehen.
Vor einem Stadtmauerturm
waren drei NAA-Mitglieder
mit zwei Teleskopen ver-
treten, teilten Infomaterial
zur Sternwarte aus und be-
antworteten die Fragen der
Nachtschwärmer.
Die zentrale astronomische
Institution war natürlich das
Planetarium mit einem
kurzweiligen Spaziergang
am Nachthimmel.

Das Signet der Blauen Nacht 2009

Das Schürstabhaus am Sebalder Platz wurde Projektionsfläche für die
außergewöhnliche Produktion „Tag und Nacht” von Urbanscreen.
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Historische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen ausHistorische Sternwarten stellen aus

Ausstellung der
Dr. Remeis-Sternwarte

18.-25. Juni

Fränkischer Tag | 11.06.09

Beflügelt durch Galileo Galileis erste astronomische
Beobachtungen und die weitere Entwicklung des Fernrohrs
wurden in den letzten Jahrhunderten weltweit zahlreiche
Sternwarten errichtet. Standortwahl, Architektur und
Instrumentierung dieser Zweckbauten spiegeln die Ent-
wicklung der Astronomie und Astrophysik sowie ihrer
Arbeitsmethoden und Instrumente wider.
Welche Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus den
Beobachtungen gezogen werden können, welche tech-
nischen Entwicklungen sich aus dem Wunsch nach verfei-
nerten Messinstrumenten ergeben, ist dabei dem histori-
schen Wandel unterworfen.
Unter dem Motto „7 Tage – 7 Highlights – 7 Orte“ fanden
im Internationalen Jahr der Astronomie 2009 Ausstellun-
gen in historischen Sternwarten in ganz Deutschland statt.

Beteiligt waren bedeutende Sternwarten in Bamberg, Bonn,
Göttingen, Hamburg, Heidelberg, München und Potsdam,
die zwischen Anfang des 19. und Anfang des 20. Jahrhun-
derts gegründet wurden und erhalten sind. In der Ausstel-
lungswoche vom 18. bis zum 25. Juni 2009 öffneten diese
ihre Türen für die Öffentlichkeit und zeigten exempla-
risch den historischen Wandel ihrer wissenschaftlichen
Instrumente und ihrer Forschungsschwerpunkte. Die Aus-
stellung auf der Bamberger Dr. Remeis–Sternwarte, die
von Prof. Dr. Ulrich Heber konzipiert wurde und unter
maßgeblicher Beteiligung von NAG-Mitglied Johannes
Hölzl entstand, zeigte u.a. alte Instrumente, Photoplatten,
historische Stiche, Karten, Bücher und Schautafeln.

Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg in einer Aufnahme von 1925



40 Jahre Mondlandung40 Jahre Mondlandung40 Jahre Mondlandung40 Jahre Mondlandung40 Jahre Mondlandung
20. Juli

Am 20. Juli 2009 jährte es sich zum vierzigsten Mal, dass
die Landefähre von Apollo 11 nach einem dramatischen
Anflug im Meer der Ruhe aufsetzen konnte. Sechs Stunden
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nach der Landung der Mis-
sion Apollo 11 am 20. Juli
1969 um 21:17 Uhr (MEZ)
betrat Neil Armstrong als
erster Mensch den Mond
und sprach den berühmt
gewordenen Satz „That's
one small step for (a) man,
one giant leap for
mankind.“ / „Dies ist ein
kleiner Schritt für einen
Menschen, ein großer
Sprung für die Menschheit“.
Die erste bemannte Mond-
landung war weltweit Anlass
für Beiträge zur Raumfahrt
und für Mondbeobach-
tungen.



Regiomontanusbote | 3/2009

Nürnberger Nachrichten | 08.07.09

Nürnberger Nachrichten | 18.07.09
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SonnenfinsternisSonnenfinsternisSonnenfinsternisSonnenfinsternisSonnenfinsternis

Eine Reise
nach China

22. Juli

Sonnenfinsternisse ziehen seit Jahrtausenden die Mensch-
heit in ihren Bann. In Deutschland fand 1999 die letzte
Totale Sonnenfinsternis statt. Die längste Verfinsterung in

Zuerst erreichten mein Vater und
ich nach einem 10 Stunden Flug
die Stadt Shanghai. Bei 40° C und
80 % Luftfeuchtigkeit galt es, die
18 Millionenmetropole zu erkun-
den. Zu den Highlights zählte der
Besuch des Jinmao Tower mit
über 420 m Höhe. Nach zwei Ta-
gen flogen wir weiter nach Wuhan.
Von dort aus beobachteten wir
am Vormittag die Sonnenfinster-
nis. Spezielle Sonnenschutz-
brillen und unsere technische
Ausstattung, wie Teleskop und
Kameras, kamen nun zum Ein-
satz. Die Sonne sah bald aus wie
ein angebissener Apfel, später wie
ein Halbmond und schließlich
wurde sie sichelförmig. Dann war
es soweit und die Totalität trat für
über 5 Minuten ein. Der Mond-
schatten kam auf uns zu und es
verdunkelte sich der Himmel, wie
bei einer Vollmondnacht. Über
dem Horizont färbte sich der Him-
mel rot-orange. Wie müssen sich

diesem Jahrhundert ereig-
nete sich am 22. Juli 2009
im asiatischen Raum. Dies
war auch der Anlass für
Hobbyastronomen welt-
weit, in den Finsternis-
streifen zu reisen. So auch
Jürgen Sadurski vom Nicolaus-
Copernicus-Planetarium
und sein Vater, die zu einer
12-tägigen Reise nach China
aufbrachen. Dabei verbin-
det sich der astronomische
Anlass nicht selten mit dem
Kennenlernen einer frem-
den Kultur. Nachfolgend
der Reisebericht von Jürgen
Sadurski, der auch in Vor-
trägen über das Schauspiel
informierte.

unsere Vorfahren gefühlt haben,
als am Tag die Sonne plötzlich
verschwand? In China dachte
man früher, dass ein Drache die
heiße Sonne verschlingt und
nach einigen Minuten wieder aus-
spuckt. Leider verhinderte eine
aufziehende Wolkendecke in der
Totalitätsphase den Blick auf die
Korona, den Strahlenkranz der
Sonne. Doch als Entschädigung
wartete noch ein vielseitiges
Reiseprogramm auf uns. Wie
z.B. eine Schifffahrt auf dem

Yangzefluss, mit über 6000 km
Länge der drittgrößten Fluss der
Welt. Wir besichtigten den gro-
ßen Staudamm und sahen zahl-
reiche Schluchten. Von der Stadt
Chongqing mit über 33 Mio. Ein-
wohnern ging es schließlich per
Flugzeug nach Peking zur Haupt-
stadt. Dort sahen wir die Verbo-
tene Stadt, den Sommerpalast
und natürlich auch die Große
Mauer. Mit vielen gesammelten
Eindrücken kehrten wir wieder
gesund in die Heimat zurück.

46



47

StarPartyStarPartyStarPartyStarPartyStarParty

Nürnberger
Astronomische
Arbeitsgemeinschaft

29. August

Abendzeitung | 27.08.09

Marco Nelkenbrecher beim
Vortrag im großen Hangar
auf dem Segelflugplatz

Zur StarParty am Segelflugplatz Lillinghof waren über 640
Besucher sowie mehr als 30 Teleskope auf dem Platz. Das
Wetter war - wenn man es freundlich ausdrückt - wechsel-
haft. Immerhin wurde es nach Mitternacht sternenklar, auch
wenn dann nur noch wenige Besucher dabei waren. Doch

Wochenblatt | 36/2009

dank Sonne,
Mond und Jupi-
ter konnte fast
jeder Besucher
etwas beobach-
ten. Die Star-
Party war so zu
einer der größten
Einzelveranstal-
tungen in der
Metropolregion
im Astronomie-
jahr geworden.



„Leitfossilien der Astronomie“„Leitfossilien der Astronomie“„Leitfossilien der Astronomie“„Leitfossilien der Astronomie“„Leitfossilien der Astronomie“

Vortragsreihe des
Bildungszentrums

Nürnberg

7. Oktober bis 2. Dezember

07.10.09 Klaudios Ptolemaios und der geozentrische Kosmos
Prof. Dr. Alfred Stückelberger, Universität Bern

14.10.09 Peuerbach und Regiomontanus: Die Wiedergeburt der mathematischen Astronomie im
15. Jahrhundert
Thony Christie, Erlangen

21.10.09 Nicolaus Copernicus - Wegbereiter zu einem neuen Weltbild
Dr. Jürgen Hamel, Archenhold-Sternwarte Berlin

28.10.09 Galileo Galilei - Propagandist des heliozentrischen Weltsystems
Pierre Leich, Nürnberger Astronomische Gesellschaft

04.11.09 Johannes Keplers Leben und Werk - eingebettet in einen Streifzug durch Raum und Zeit
Prof. Dr. Manfred Fischer, Kepler-Gesellschaft

18.11.09 Stephen Hawkings Universum - Schwarze Löcher und der Urknall
Rüdiger Vaas, Bild der Wissenschaft

25.11.09 Friedrich Wilhelm Herschel - Innovation durch einen Außenseiter
Prof. Dr. Fritz Krafft, Philipps-Universität Marburg

02.12.09 Edwin Powell Hubble - Die Entdeckung der Expansion
Prof. Dr. Hanns Ruder, Universität Tübingen

Im Astronomiejahr widmete
sich die „Leitfossilien“-Reihe
des Bildungszentrums
Nürnberg acht herausra-
genden Astronomen aus
zwei Jahrtausenden. Die
Referenten stellten allgemein
verständlich, aber kompe-
tent die Entwicklungsge-
schichte und Kristallisations-
punkte der Sternkunde vor.
Es wurden die wichtigsten
Stationen der Entwicklung
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Prof. Dr. Hanns Ruder (im Foto
hinter einem schwarzen Loch)

stellte Edwin Powell Hubble und
die Entdeckung der Expansion

des Weltalls vor

Über Copernicus als Wegbereiter
zu einem neuen Weltbild sprach

Dr. Jürgen Hamel

William Herschel größtes
Spiegelteleskop erläuterte

Prof. Dr. Fritz Krafft

zum modernen naturwissenschaftlichen Weltbild aufge-
zeigt. Die Reihe war erstmals im Nicolaus-Copernicus-Plane-
tarium. Sie begann mit Ptolemaios beim geozen-trischen
Weltbild der Antike und führte über das heliozentrische

Weltbild mit Copernicus,
Galilei und Kepler bis zur
Entdeckung der Expansion
des Universums durch
Hubble und der Erforschung
Schwarzer Löcher durch
Wissenschaftler wie Stephen
Hawking. Dabei wurde au-
ßer auf das Werk auch auf
das Leben der Wissen-
schaftler eingegangen, das
oft genauso spannend war
wie die Erkenntnisse, die
von ihnen ausgingen.



120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte120 Jahre Dr. Remeis-Sternwarte

Jubiläum

24. Oktober

Nürnberger Nachrichten | 23.10.09
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Am 24. Oktober 1889 wurde die Bamberger Sternwarte
als Bürgerstiftung gegründet. Neben dem Bürotrakt wurde
ein Beobachtungsgebäude mit einem Meridiansaal und
zwei Kuppeln mit jeweils 6 m Durchmesser errichtet. Die
Sternwarte wurde mit einem Linsenfernrohr und einem
Heliometer, damals das größte seiner Art auf der Nord-
halbkugel, ausgestattet.
Der erste Direktor Ernst Hartwig begann eine systemati-
sche photographische Himmelsüberwachung, die unter
seinem Nachfolger Ernst Zinner intensiviert wurde und von
1962-74 an das Boyden-Observatorium in Südafrika ver-
legt wurde. Etwa 33.000 Fotoplatten werden heute noch
archiviert und genutzt. Über 1600 entdeckte veränderli-
che Sterne sind als „Bamberger Veränderliche“ in die Lite-
ratur eingegangen. Seit 1962 gehört die Dr. Remeis-Stern-
warte als Astronomisches Institut zur Universität Erlangen-
Nürnberg und ist Mitglied in deren Forschungszentrum
„Erlangen Centre for Astroparticle Physics“.



Fränkischer Tag | 23.01.09
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Die Sternwarte dient heute der universitären Ausbildung
und forscht auf den Feldern Röntgenastronomie und stellare
Astrophysik. Das astronomische Praktikum ist das größte
seiner Art in Deutschland. Zum Jubiläum gab es mit
Unterstützung der Oberfrankenstiftung, Edgar-Wolfsche
Stiftung und dem Kulturamt Bamberg einen Tag der
offenen Tür mit vielfältigem Angebot.



Nürnberger Nachrichten | 24.10.09

Die Lange Nacht der WissenschaftenDie Lange Nacht der WissenschaftenDie Lange Nacht der WissenschaftenDie Lange Nacht der WissenschaftenDie Lange Nacht der Wissenschaften

Astronomische
Sternstunden beim
Wissenschaftsfestival
in Nürnberg, Fürth
und Erlangen

24. Oktober

Dass „Die Lange Nacht der Wissenschaften“ sich wieder
astronomischen Themen widmen würde, war sicher. Be-
sonders erfreulich war aber, dass sie mehr Astronomie denn
je bot und das für alle Altersgruppen. Hilfreich mag hier
die veranstaltende Kulturidee gewesen sein, die gleich-
zeitig als Geschäftsstelle für das Astronomiejahr fungierte,
aber das Thema war eben für viele Programmpartner in-
teressant und das Engagement der Aktiven hat ein übri-
ges getan, für astronomische Themen zu sensibilisieren.
Ein schöner Akzent lag bereits auf der Eröffnungsveran-
staltung in Erlangen, die im Department Physik der
Universität das Startzeichen in die Wissenschaftsnacht gab.
Der zentrale astronomische Anlaufpunkt war wieder das
Nicolaus-Copernicus-Planetarium in Nürnberg, das sich
selbst präsentierte, aber auch vielen astronomischen und
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raumfahrttechnischen Ein-
richtungen großzügig Raum
bot. Die Besucher konnten
auch Prof. Dr. Albrecht
Beutelspacher er leben,
einen der wichtigsten
Mathematikpopularisierer
unserer Zeit. An Ständen
präsentierten sich Fürther
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Außerirdische sind auch nur
Menschen

Regiomontanusbote | 4/2009

Die Geometrieausstellung „Keplers
Formen“ von Uli Gaenshirt im K4

verdeutlichte die Breite von Keplers
Forschungsinteresse.

An den Ständen im Planetarium
drängten sich 3000 Besucher - etwa
jeder achte der Wissenschaftsnacht

Mathematik Olympiade, Hermann-Oberth-Raumfahrt-
Museum, Star Wars Fans Nürnberg, Nürnberger Astronomische

Arbeitsgemeinschaft, Nürn-
berger Astronomische Ge-
sellschaft und Wissen-
schaftsreisen.de. Weitere
Stationen waren in Nürn-
berg der Turm der Sinne,
das K4 (KuKuQ) und das
CINECITTÁ. Astronomisches
gab es in Erlangen beim
Chemie- und Bioingenieur-
wesen und dem universitären
Experimentiertheater.



Simon-Marius-TagungSimon-Marius-TagungSimon-Marius-TagungSimon-Marius-TagungSimon-Marius-Tagung
12. November

Altmühl-Bote |
21.11.09
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Das Simon-Marius-Gymna-
sium Gunzenhausen führte
in Zusammenarbeit mit dem
Cauchy-Forum-Nürnberg
am 12.11.2009 die regiona-
le Lehrerfortbildung „Simon
Marius am Wendepunkt der
Astronomie“ durch, die sich
vor allem an Physik-, Astro-
nomie- und Geschichts-,

Die Organisatoren Werner
König und Günter Löffladt

Hans Gaab bei seinem Vortrag

aber auch andere interes-
sierte Lehrer der weiterfüh-
renden Schulen der Region
richtete. Diese Veranstal-
tung drehte sich nicht allein
um Simon Marius. Vielmehr
wurden sein Leben und
Werk in einen auf den Lehr-
plan des Gymnasiums be-
zogenen Kontext einge-
bettet. Dieser umfasste die
Entwicklung des physikali-
schen Weltbilds seit der An-
tike ebenso wie die außer-
ordentlichen Beiträge von
Galilei und Kepler bei der
Weiterentwicklung astrono-
mischer Erkenntnisse. Ab-
gerundet wurde die Fort-
bildung durch einen Aus-
blick auf die physikalische
und kosmologische Astro-
nomie.
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Altmühl-Bote | 18.12.09

Die Tagung, bei der namhafte Referenten vortrugen, fand
einen großen Widerhall und allgemeine Anerkennung. Das
Ziel, Simon Marius und seine wissenschaftlichen Leistungen
im Rahmen des Internationalen Jahres der Astronomie über
die Grenzen Gunzenhausens hinaus bekannter zu machen,
wurde nach Meinung aller Beteiligten voll erreicht.



Woche der SchulastronomieWoche der SchulastronomieWoche der SchulastronomieWoche der SchulastronomieWoche der Schulastronomie

Schülerwettbewerb
„AstroKlasse“

9.-15. November

Schülern die Astronomie als
Einstieg in die Naturwissen-
schaften näherzubringen,
war das Ziel der Aktivitäten
zum vierten Quartal des
Internationalen Jahres der
Astronomie 2009 in
Deutschland. „Dabei liegt
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Fürther Nachrichten | 22.01.10

Für Schüler wurden spezielle Formate zur Woche der
Schulastronomie entwickelt. Gemeinsam mit dem Max-
Planck-Institut für extraterrestrische Physik konzipierte
die NAG den bayernweiten Wettbewerb „AstroKlasse“. Juror

uns nicht nur daran, das Interesse der Jugendlichen für
die Naturwissenschaften zu wecken. In diesem Jubiläums-
jahr wollen wir vor allem deutlich machen, wie sehr die
Astronomie auch andere Fächer wie Kunst, Musik und die
Sprachen bereichern kann“ betonte der deutsche Koor-
dinator Dr. Michael Geffert.



Nürnberger Zeitung | 20.03.09

Marco Nelkenbrecher von der NAG gab die erfolgreichen
Schulen der EMN bekannt:

Kinderführungen
im Tiergarten

Der Tiergarten Nürnberg hatte am 22. März in Zusammen-
arbeit mit der NAA und der NAG zu einer Kinderführung
unter dem Motto „Der Zoo am Sternenhimmel“ eingeladen.
Jasmin und Jürgen Krüger führten die begeisterten Kinder
und ihre Eltern zu den verschiedenen Tieren, die als Stern-
bilder am Himmel zu sehen sind. Dabei erzählten sie anhand
von großen Abbildungen, wie die Tiere als Sternbilder an
den Himmel gekommen sind, und gaben auch ausführli-
che Informationen zu den jeweiligen Tieren. Zu den drei
Führungen, die an der „Arche Noah“ starteten und nach
anderthalb kurzweiligen Stunden bei den Adlern endeten,
fanden sich jeweils 10 bis 17 Zuhörer ein.

 „Planeten in der Mensa„ zeigte
das Projekt der Klasse 6d des

Augustinus-Gymnasiums Weiden
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Den 2. Preis im Jahrgang
1-4 gewann die Grundschule
Igensdorf für das Kinder-
musical „Leben im All“. Im
Jahrgang 5-8 siegte die
Steigerwaldschule Ebrach,
und das Planetenmodell des
Augustinus-Gymnasiums
Weiden war der Jury den
3. Platz wert. Im Jahrgang
9-13 erreichte schließlich
das Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasium Schwabach den
3. Platz für „Chaos und Selbstorganisation in der Astronomie“.
Die Begeisterung und Kreativität, mit der die Schüler ihre
Projektideen zur Astronomie umgesetzt haben, sprechen
für sich und zeigen den vollen Erfolg dieses Wettbewerbes.

Landkreismagazin Fürth | 10.01.10

Kindermusical „Leben im All“ aufge-
führt von der Grundschule Igensdorf



Am 5.11.2010 fand im Vorfeld der Woche der
Schulastronomie ein Lehrertag auf der Regiomontanus-
Sternwarte Nürnberg statt. Insgesamt fanden sich trotz
Schulferien 13 Lehrer aus den Schularten Realschule und
Gymnasium auf der Sternwarte ein.
Nach dem Empfang der Lehrer sowie einer Vorstellung
der Geschichte von Sternwarte und NAA durch Matthias

Lehrerinformation

Das Kinderprogramm am Nachmittag vor der „Langen
Nacht der Wissenschaften“ am 24. Oktober in Nürnberg,
Fürth und Erlangen war erneut angewachsen und hatte
viele astronomische Sternchen zu bieten:
Knapp 400 „kleine Forscher“ nutzten das Angebot des
Physikalischen Instituts der Universität Erlangen-Nürnberg,
Astronomie zu be-greifen: Unter fachkundiger Anleitung
Studierender der Physikdidaktik und ihrer Dozentin, Dr.
Angela Fösel, bauten die Kinder eigene Klappsonnenuhren.

Kinderprogramm an
der „Langen Nacht“
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Anbieter im Kinderprogramm
Chemie- und Bioingenieurwesen
der Universität Erlangen-Nürnberg

 Experimentiertheater der Uni-
versität  Kinderakademie Genial,
Erlangen  CJD Kinderakademie,
Nürnberg  Kinder- und Jugend-
museum Nürnberg  Evangeli-
sche Fachhochschule Nürnberg

 kinder_akademie der Lebens-
hilfe im Nürnberger Land  Wil-
helm-Löhe-Schule Nürnberg

Selbstverständlich durften
die selbst gebastelten Instru-
mente, auf denen für den
Sonnenuhrenweg der NAG
geworben wurde, mit nach
Hause genommen werden.
Eine kindgerechte Unter-
stützung beim Bau und eine
elementarisierte Veran-
schaulichung der Funktions-
weise rundeten das kleine
Astronomie-Projekt ab.

Lehrer informieren sich in der Kuppel

Tobias als stolzer Besitzer einer
selbstgebauten Klappsonnenuhr

Gräter wurden das Planeta-
rium durch Dr. Herzig und
die NAG von Prof. Lauter-
bach präsentiert. Anschlie-
ßend zeigten Jasmin Krüger
und Marco Nelkenbrecher
die Möglichkeiten eines
Sternwartenbesuchs und die
Anfertigung von Arbeiten
mit Hilfestellung durch die
NAA auf. Danach gab es
noch eine Führung durch
die Sternwarte. Seinen Aus-
klang fand der Lehrertag
mit dem Vereinsabend der
NAA, zum Thema „Schwarze
Sonne im Land des Lächelns -
Sonnenfinsternis in China
2009“.

Veranstaltungen für Lehrer
 11.03.09: Frühjahrsfortbildung

für Physiklehrer der Sekundar-
stufe I, ausgerichtet von der Physik-
didaktik der Universität Erlangen-
Nürnberg; Referenten: Prof. Dr.
Udo Backhaus, Universität Duis-
burg-Essen: „Der Mond und sei-
ne Bewegungen“; Dr. Thorsten
Lisker, Zentrum für Astronomie,
Universität Heidelberg: „Sternen-
inseln im Weltall “; Dr. Thorsten
Lisker, Zentrum für Astronomie,
Universität Heidelberg: „Moderne
Astronomie im Physikunterricht“
(Vortrag mit Workshop)

 5.11.09: Lehrertag auf der
Regiomontanus-Sternwarte Nürn-
berg
 12.11.09: Simon Marius-Lehrer-

fortbildung Gunzenhausen (S. 51f.)
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Astronomie
als Schulfach

Zwei von Galileis Erben

Regiomontanusbote | 4/2009

Astronomie als Schulfach? Ist das nicht im wahrsten Sinne
des Wortes weit hergeholt? Ganz im Gegenteil, wenn man
das Universum nicht als etwas „da oben“ oder „da drau-
ßen“ betrachtet, sondern als das, was uns umgibt und
dessen Teil wir sind. Durch diesen Paradigmenwechsel
rückt die Astronomie von einer scheinbar weltfremden
Randerscheinung ins Zentrum der Wissenschaften. Sie bil-
det den Knotenpunkt, in dem sich Mathematik, Physik,
Chemie, Biologie, Geschichte, Philosophie und Theologie
treffen und voneinander profitieren. Sie bringt wissen-
schaftliches Lernen in Verbindung mit den uralten
Menschheitsfragen nach der Entstehung des Weltalls und
des Lebens, und liefert konkrete Antworten auf viele
solcher Fragen. Hervorragende Gründe, Astronomie in den
Schulen zu unterrichten!
In diesem Bewusstsein haben 275 Unterzeichner, darunter
Physiker und Pädagogen, Mediziner und Mathematiker,
Betriebswirte und Biologen in einem auch von der NAG
befürworteten „Offenen Brief an Bund und Länder“ für
die bundesweite Einführung der Astronomie als Pflicht-
schulfach ab der 10. Jahrgangsstufe plädiert. Auch fordern
sie, astronomische Inhalte bereits in den Unterricht der Grund-
schule einfließen zu lassen, was nicht nur möglich ist, son-
dern bei vielen Schülern auf reges Interesse stößt. Einen
diesem Aufruf gegenüber kritischen Artikel im SPIEGEL
beantworteten Mitglieder der Nürnberger Astronomischen
Gesellschaft mit Leserbriefen, von denen die beiden
nebenstehenden im SPIEGEL veröffentlicht wurden.
Bereits seit 1959 ist die Astronomie Pflichtfach an den
Schulen Thüringens, Sachsen-Anhalts und Mecklenburg-
Vorpommerns. Es bleibt zu wünschen, dass es dieser
Initiative gelingt, auch in den Kultusministerien der übrigen
Länder Denkprozesse hin zu einer Öffnung gegenüber
der Astronomie als Schulfach auszulösen.



Nürnberger Nachrichten | 03.12.09

Apollo 13  Contact  Dark Star
 Das Himmelsschiff  Der

schweigende Stern  Die andere
Seite des Mondes  Die Reise
zum Mond  Eolomea  Frau im
Mond  Herschel oder die Musik
der Sterne  Krieg im Welten-
raum  Lautlos im Weltraum 
Menschen im Weltraum 
Odyssee im Weltall  Out of the
Present  Raumpatrouille Orion
- Rücksturz ins Kino  Star Trek

 Ten Skies  Zahtura - ein
Abenteuer im Weltraum  Zum
Mars und weiter

Projektion WeltallProjektion WeltallProjektion WeltallProjektion WeltallProjektion Weltall

Filmhaus Nürnberg

3. Dezember bis 6. Januar

Zum Abschluss des Internationalen Jahres der Astronomie
hat das Filmhaus Nürnberg ein pralles Programm mit
Filmen von 1902 bis 2009 zusammengestellt. Darunter
waren Premieren von Archivraritäten wie auch Hollywood-

59

Blockbuster. Dazwischen:
Trash aus den 50er Jahren,
Science Fiction aus der DDR,
Filmkunst aus den USA und
viele Klassiker des Welt-
raumfilms.
Neben spannenden Ausflü-
gen in das Weltall wurde den
Besuchern eine interessante
Reise durch über 100 Jahre
Filmgeschichte geboten,
womit auch hier der Bogen
zwischen Wissenschaft und
Kultur geschlagen wurde.



Nürnberger Zeitung | 30.11.09
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Partner in der MetropolregionPartner in der MetropolregionPartner in der MetropolregionPartner in der MetropolregionPartner in der Metropolregion
ganzjährig

In der Region Amberg haben sich die Volkssternwarte
Amberg-Ursensollen und die Hochschule für Angewandte
Wissenschaften Amberg-Weiden zusammengetan, um das
Internationale Jahr der Astronomie zu begehen. Unter Mit-
hilfe der Volkshochschule Amberg-Sulzbach sowie den

Amberg

Prof. Dr. Matthias Mändl bei der
Eröffnung in der Hochschule

Amberg-Weiden

Amberger Zeitung | 12.10.09

Eröffnungsvortrag „Astrono-
mie und Klima” von Prof. Dr.
Matthias Mändl
Zwölf öffentliche Astronomie-
vorlesungen von Prof. Dr. Peter
Urban und Prof. Dr. Mändl
Jeden Freitag Sternführungen
auf der Sternwarte
Interaktive Einführung in die
Astronomie anhand von Astro-

aufnahmen von Fotografen
des Fördervereins in
Ursensollen und Ammerthal
Wanderausstellung „Astrono-
mie in der Metropolregion
Nürnberg” mit Vortrag von
Dieter Heinlein: „Wenn uns
der Himmel auf den Kopf fällt,
bedrohen uns kosmische
Einschläge?”

AltdorfDie erste Sternwarte auf Nürnbergischem
Gebiet von 1638 auf einem Stadtturm von
Altdorf sowie die Sternwarte von 1711
auf dem Dach des Universitätsgebäudes
waren Thema einer Ausstellung in Erlan-
gen und Teil der Wanderausstellung.

Gemeinden Ursensollen
und Ammerthal entstand ein
ebenso abwechslungsrei-
ches wie anspruchvolles
Programm, an dem weit
über 500 astronomisch
Interessierte teilnahmen.Die Volkssternwarte Amberg

AschaffenburgDie Volkshochschule Aschaffenburg beteiligte sich mit
einer Vortragsreihe.
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Bischofsgrün In der Zeit von 31. März bis
13. April gastierte im
Bischofsgrüner Kurhaus die
Wanderausstellung „Astro-
nomie in der Metropol-
region Nürnberg”.

Günter Löffladt und Hans Gaab bei der
Vernissage im Naturkunde Museum

Bamberg Bamberg stand mehrfach im
Zentrum der Aufmerksam-
keit: Die Wanderausstellung
wurde im Naturkunde Mu-
seum erstmals der Öffent-
lichkeit vorgestellt, die Dr.
Remeis-Sternwarte betei-
ligte sich vom 18.6. bis
24.6.2009 an der bundes-
weiten Aktivität „Historische

Bad Staffelstein Berühmtester Sohn der Stadt ist der 1492 geborene
Rechenmeister Adam Ries, doch     Bad Staffelstein empfing
im August auch die Astronomie-Wanderausstellung.

Fränkischer Tag | 13.08.09
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Sternwarten stellen aus“ und feierte im Oktober ihr 120-
jähriges Bestehen. Der Spiegel interviewte im September
Prof. Dr. Ulrich Heber, der auch Mitglied im deutschen
Komitee des IYA war (siehe S. 63).

Bad Rodach Im April war die Wanderausstel-
lung in der Therme Bad Rodach
zu Gast. Zur Vernissage begrüß-
ten Geschäftsführer Werner Griego
und Bürgermeister Gerold Strobel.



Der Spiegel | 37/2009
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Erlanger Nachrichten | 13.03.09

Die Sternwarte der Volkshochschule Coburg kann auf eine
durchweg positive Resonanz zum Internationalen Jahr der
Astronomie 2009 zurückblicken. Diesen aktuellen Erfah-
rungen zufolge wächst das allgemeine Interesse am Welt-
raum und vor allem auch an der praktischen Astronomie
merklich. So hatte die Sternwarte selbst bei ihrer öffent-
lichen Astro-Exkursion zu einem außerhalb der Stadt ge-
legenen Beobachtungsplatz bis in die späte Nacht hinein
enormen Zuspruch, trotz sehr winterlicher Temperaturen.
Ebenfalls hoch im Kurs stand die digitale Astrofotografie.
Besucher baten auch häufig um eine genauere Beratung

Coburg

Das Foto auf Seite 62 entstand bei der Ausstellungs-
eröffnung, zu der Dr. Dieter Hölzl die Anwesenden über
die Ausstellung informierte. In der Bildmitte ist ein „echter”
Satellit zu sehen, der Gegenstand der Ausstellung war.
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Nürnberger Nachrichten | 27.02.09

zur Anschaffung eines eigenen Teleskops. Insgesamt
waren alle Veranstaltungen gut besucht, erfreulich dabei
vor allem gerade die große Zahl jugendlicher Interessenten.

Die Universitätsstadt Erlangen zog mehrfach mediales
Interesse auf sich (S. 64f.), veranstaltete Vorträge (S. 37)
und Ausstellungen (S. 35).

Erlangen
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Eschenbach i.d.OPf. Die Besucher der Wanderausstellung in der Sparkasse
Eschenbach zeigten sich von den anschaulichen Aus-
stellungsbeiträgen sehr beeindruckt. Insbesondere die ört-
lichen Schulen nahmen das Angebot zum Besuch gerne an,
da hier ein aktueller Bezug zum Lehrplan, insbesondere
zur Physik, bestand. Die Ausstellung wurde von Alfons
Hallmann, Bereichsdirektor der Vereinigten Sparkassen
Eschenbach, Neustadt a.d. Waldnaab und Vohenstrauß,
Bürgermeister Peter Lehr und Peter Postler eröffnetet und
hat sicher in vielen Besuchern die Neugier geweckt, bei
regionalen Sternwarten mehr über die Geheimnisse des
Weltalls zu erfahren.

Vernissage in der Sparkasse
Eschenbach

Feucht

Karlheinz Rohrwild, Walter Engelhardt,
Marco Nelkenbrecher, BM Konrad

Rupprecht, Marco Weishäupl

In Markt Feucht war die
Wanderausstellung im Som-
mer in der Raiffeisenbank
Altdorf-Feucht zu sehen.
Das Hermann-Oberth-
Raumfahrt-Museum war mit
einer Tafel über den
Raumfahrtpionier vertreten
und ergänzte die Ausstellung
durch einige Exponate.

Gunzenhausen Gunzenhausen war mit einer Tafel an der Wanderausstel-
lung beteiligt, hatte die Ausstellung zu Gast und richtete
eine Tagung (S. 53f.) aus.
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Hilpoltstein

Altmühl-Bote | 04.09.09
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Hilpoltsteiner Zeitung | 15.10.09

Wegen begonnener umfangreicher Restaurierungsarbeiten
musste die Ausstellung in den Freyerskeller - den größten
romanischen Gewölbekeller Frankens - verlegt werden,
was sich im Nachhinein als sehr gut erwies.



Hilpoltsteiner Kurier | 15.10.09

Die Vernissage wurde mit einem Vortrag von Prof. Dr.
Matthias Mändl zum Thema kosmische Einwirkungen auf
unser Klima abgeschlossen. Die Darstellung der in langen
Zeiträumen regelmäßig auftretenden gravierenden Klima-
schwankungen verblüffte die Zuhörer. Nach Beendigung
des offiziellen Teiles wurden verschiedene im Vortrag
beschriebene Klima-Phänomene noch lange diskutiert.
Diese Erfahrung war Anlass, zukünftig speziell zu diesem
Thema Vorträge anzubieten.

Hof

University of Applied Sciences

hof
hochschule

Die von der Volkshochschule Hof betriebene Sternwarte
Hof beteiligte sich u.a. mit einem Grundkurs Astronomie.
Der mutmaßliche Gründer der Sternwarte auf der damaligen
Oberrealschule in Hof, Dr. Karl Strehl, war Gegenstand
einer Tafel der Wanderausstellung, die Anfang Juli an der
Hochschule Hof gezeigt
wurde. Zur Vernissage spra-
chen Prof. Dr. Ralph Lano,
Prof. Dr. Jürgen Lehmann
und Dr. Ralph Puchta.
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wochenblatt | 36/2009

IgensdorfMarkt Igensdorf veranstaltete im September eine Fackel-
wanderung entlang des Sonnen- und Planetenwegs in
Igensdorf. Der Wander- und Lehrpfad entstand unter der

Mars von Julio Monroy,
Chiquimula, Guatemala

Regie des Erlanger Bildhau-
ers Dieter Erhard und schlän-
gelt sich entlang an Bächen
und vorbei an romantischen
Naturplätzen vom Rathaus
bis zur Bahnhaltepunkt
Rüsselbach.
Bei der zentralen Abschluss-
veranstaltung wurde über
den Planetenweg in San
Miguel/Dueñas in Guatemala
berichtet, mit dem eine
enge Verbindung besteht.
Einige Planeten in Igensdorf
wurden von Künstlern aus
Guatemala gestaltet.
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Königsberg

Kelheim liegt zwar nicht mehr in der Metropolregion Nürn-
berg, die Donausternwarte der Sternfreunde Kelheim e.V.
war jedoch ins Programm eingebunden.

Kelheim

Als bedeutendster Astronom
aus Nordbayern wurde
Regiomontanus auf einer
Tafel der Wanderausstellung
vorgestellt. Er verbesserte
die Genauigkeit der Beobach-
tungen enorm und berei-
cherte die mathematischen
Wissenschaften. Bereits in
der zweiten Märzhälfte war
die Wanderausstellung in
Königsberg zu sehen.
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Kronach Über 250 Besucher haben die am 2. März von Landrat
Oswald Marr eröffnete Wanderausstellung in der Kronacher
Galerie im Landratsamt erlebt. Nach dem viel beachteten

Fränkischer Tag Kronach | 28.01.09

Eröffnungsvortrag von
Prof. Dr. Ulrich Heber von
der Dr. Remeis-Sternwarte
Bamberg wurde auf über 30
Tafeln und mit Leihgaben
einiger Geräte zur Sternen-
betrachtung von Mathias
Schmögner, dem 1. Vorsit-
zenden der „Kronacher
Sterngucker“, der zusätzlich
am 11. März im Landratsamt
einen Vortrag mit dem
Thema „Merkur, Mars, Venus
– Entdeckungsgeschichten“
hielt, die Faszination des
gestirnten Himmels und der
Geschichte der ältesten aller
Wissenschaften vor Augen
geführt, deren ausführlicher
vorgestellten fränkischen
Vertretern wie Regiomonta-
nus, Clavius und Marius ein
Kapitel gewidmet wurde.
Viel bewundert wurde auch
der kleine, würfelförmige
und mit übereffizienten
Solarzel len versehene
Prototyp-Satellit „UWE 1“.
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Die VHS Kulmbach beteiligte sich durch einen Astrono-
mie-Kurs mit Thomas Hahn. An Kulmbacher Gymnasien
gab es eine „Woche der Astronomie“, in der Sternwarte am
Caspar-Vischer-Gymnasium darüber hinaus öffentliche
Beobachtungsabende und „Gedichte und Geschichten zum
Sternenhimmel“.

Kulmbach

Der Segelflug Club Lauf veranstaltete mit der NAA die
StarParty 2009 (S. 47), zu der Sternfreunde aus dem gesam-

Lauf

ten nordbayerischen Raum
kamen. Der für seine Kunst-
sammlung bekannte Laufer
Wilfried Appelt zeigte in der
Nürnberger Zentrifuge Teile
seiner Rechenmaschinen-
Sammlung. Highlight war

Nachbau der ersten Rechenmaschine

Lichtenau

Fränkische Landeszeitung | 15.07.09

Im Blauen Saal der Festung Lichtenau eröffnete Bürger-
meister Uwe Reißmann die Wanderausstellung. Das Gruß-
wort sprach Dr. Gerhard Rechter, der Direktor des Staats-
archivs Nürnberg.

ein Nachbau des ersten
halbautomatischen Rechen-
werks von Wilhelm Schickard,
der 1623 deswegen brief-
lich mit Johannes Kepler in
Kontakt stand.

Marco Nelkenbrecher und Matthias
Roth von der NAA beim Justieren



Neumarkt

Harald Liederer am Hauptteleskop

Neustadt a.d. Aisch

Fränkische Landeszeitung | 22.05.09
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Die Wanderausstellung wurde im Rathaus von Neustadt
a.d. Aisch speziell vor den Pfingstferien hervorragend an-
genommen und neben vielen interessierten Erwachsenen
von zahlreichen Schulklassen besucht.

Neben den regelmäßigen
Führungen und Vorträgen
auf der Fritz-Weithas-Stern-
warte, mit fast 70 Veranstal-
tungen und Sonderfüh-
rungen, wo knapp 2800 Be-
sucher gezählt wurden, bil-
deten vor allem die Feier-
lichkeiten im Juli zu „40 Jahre
Sternwarte Neumarkt“ einen
Höhepunkt. Neben dem Festvortrag zum Thema „400 Jahre
Fernrohre für die Astronomie - 40 Jahre Sternwarte Neumarkt“
von Dr. Gero Rupprecht, ESO, wurde das neue Kuppeltele-
skop, ein Meade 16“ RCX200ACF auf Liebscher-Montierung
offiziell eingeweiht. Sogar über 2009 hinaus gingen die
Aktivitäten, da die Wanderausstellung als Schlusspunkt für
das IYA erst im Januar 2010 Station in Neumarkt machte.
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Sternwarte NürnbergDie Anzahl der Veranstaltungen und Besucher war in vielen
Bereichen deutlich gestiegen, sowohl bei den Sonder-
führungen für (Schul-)Gruppen, als auch bei den zusätzli-
chen Veranstaltungen. Insgesamt waren es über 8000
Besucher bei über 240 Veranstaltungen der Nürnberger
Astronomischen Arbeitsgemeinschaft. Ein besonderes
Augenmerk lag im Astronomiejahr auf der sog. „Sidewalk-
Astronomie”, also den Veranstaltungen außerhalb der
Sternwarte. Besonders ist hier die StarParty am Segelflug-
platz Lillinghof zu erwähnen, die alleine trotz mäßigem
Wetter über 600 Besucher anzog. Aber auch kleinere

Fränkischer Tag | 30.05.09

Der Stand der Sternwarte mit
Johannes Hölzl auf dem Konzert der

Jugendkapelle Aurachtal

Matthias Gräter, Christoph Hofmann
und Björn Karlson beraten

am NAA-Stand

Interessierte Besucher am
Sternwarten-Stand im Planetarium

am Astronomietag, in der Mitte
Dr. Nico J.R. van Eikema Hommes

Marco Nelkenbrecher in Aktion bei
einer  Experimentalvorführungen

Events, bei denen die
Sternwarte/NAA nur mit
einem Teleskop und einem
Stand war, zogen das Publi-
kum an wie die Tier-Stern-
bildführungen im Tiergarten.
Alles in allem ein erfolgreiches
Astronomiejahr, in dem es
gelang, vielen Menschen
einen ersten Blick durch ein
Teleskop werfen zu lassen.

Björn Karlson und Jürgen Krüger
mit Besuchern im Tiergarten



Nürnberger Nachrichten | 09.05.09

Ganz im Zeichen des Internationalen Jahrs der Astronomie
stand zunächst die turmdersinne-Veranstaltung „Geist im
Turm“ am 16. April 2009. Geladen war dazu Dr. Dieter
Hölzl, Präsident der Nürnberger Astronomischen Gesell-
schaft. Im kleinen Kreis von ca. 25 Teilnehmern diskutierte
man u.a. über Fragen der Sternenwelt aus Sicht eines
Amateurastronomen und über Möglichkeiten, ein breites
Publikum für astronomische Forschung zu begeistern.
Am 23. Mai 2009 eröffnete der turmdersinne dann die
Sonderausstellung „Des Himmels Irrlichter –
Wahrnehmungsphänomene am Rande der Astronomie“. Die
text- und bildbasierte Sonderausstellung mit interaktiven
Elementen setzte sich vor allem mit wahrnehmungs-

turmdersinne

psychologischen Grundla-
gen echter Himmels-
phänomene, aber auch mit
historischen Fehlinterpreta-
tionen von Himmels-
beobachtungen und phan-
tasievollen Verschwörungs-
theorien auseinander. Bis
Ende Dezember 2009 hat-
ten etwa 17.000 Interessier-
te die turmdersinne-
Sonderausstellung besucht.
Allein während der „Irrlich-
ter“-Eröffnungsnacht, der
Blauen Nacht, zählte der
turmdersinne an die 300
Besucher. In Kooperation
mit der Nürnberger Stern-
warte bot der turmdersinne
an diesem Abend eine be-
sondere Attraktion: Einen
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Bildungszentrum
Nürnberg

Die Nürnberger Volkshochschule war bereits
Gastgeber der Auftaktveranstaltung. Im
Herbst 2009 wurde das Thema Astrono-
mie u.d.T. „Mensch und Kosmos“ zum
übergreifenden Schwerpunktthema.
Neben den astronomischen Themen im
Planetarium wurden auch Bezüge zu anderen
Disziplinen aufgezeigt. Schließlich beteiligte
sich das Bildungszentrum Nürnberg mit der Evangeli-
schen Fachhochschule Nürnberg an der Langen Nacht
der Wissenschaften (S. 51f.) und veranstaltete die Vor-
tragsreihe „Leitfossilien der Astronomie“ (S. 48).



75
Nürnberger Zeitung | 15.06.09

Einblick in den Aufbau eines Teleskops sowie einen Blick
durchs Teleskop in den Nürnberger Nachthimmel vom
5. Stock des Museums aus.
Die Sonderausstellung „Des Himmels Irrlichter“ kann auch
angemietet werden. Bei Interesse: elsholz@turmdersinne.de.



Neben der Beteiligung an den „100 Stunden Astronomie“
(S. 25) hat das OHM zu einem Vortrag von Prof. Dr. Alfred
Holl über „Die Deutsche Sphära des Konrad von Megenberg
(1309-1374)“ eingeladen. Im Wahlfach „Astronomie“ von
Prof. Dr. Thomas Lauterbach beschäftigten sich Studierende
aus mehreren technischen Fakultäten intensiv mit der
Astronomie, indem sie ein Referat und Handout zu einem
selbst gewählten Thema vorbereiteten. Das Themen-
spektrum umfasste „Sonne“, „Mond“, „Kleinkörper im Son-
nensystem“, „Entfernungsmessung im Universum“, „Rela-
tivitätstheorie“ und „Raumsonden“. Weiterhin wurde ein
eigener Beobachtungsabend mit den Teleskopen der
Hochschule geplant und durchgeführt, ebenso eine
Exkursion zur Regiomontanus-Sternwarte.

Georg-Simon-Ohm-
Hochschule Nürnberg

Weitere Programmpartner in Nürnberg waren CineCittá
Multiplexkino, Dante Alighieri Gesellschaft Nürnberg,
Deutsch-Amerikanisches Institut (S. 45), Filmhaus Nürnberg
(S. 59-60), Kulturpädagogisches Zentrum der Museen in
Nürnberg im Germanischen Nationalmuseum, Kinder- und
Jugendmuseum Nürnberg, Museum im Koffer, Nicolaus-
Copernicus-Planetarium (S. 11-15, 22-24, 38-41), Projekt-
büro Kulturprofile (S. 42), Spielzeugmuseum Nürnberg,
Stadtbibliothek Nürnberg (S. 21) und Tiergarten Nürnberg.

Weißenburger Nachrichten | 06.04.09
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Im CineCittá ging Stubenfliege
Nat auf Mondreise



Ramsberg
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Die Sternenfreunde-
Brombachsee e.V. eröff-
neten am 3. April feierlich
ihre Sternwarte auf der
Ramsberger Höhe, nahe
Pleinfeld-Ramsberg. Sie
führten e inen Tag der
offenen Tür, Sonnen-

Schwabach

Schwabacher Tagblatt | 25.06.09

Zum Astronomiejahr luden die Sternfreunde Schwabach
im Rahmen des Röthenbacher Kinder- und Jugend-
programms zu einem astronomischen Beobachtungsabend
ein, bei dem Jürgen Werner den jungen Sternforschern
Mondkrater und -gebirge, den Saturnring und die
Frühlingssternbilder zeigte.
Auf Einladung der Bürgerstiftung Schwabach überraschte
im Juni Pierre Leich seine Zuhörer mit weniger bekannten
Details zu Galileo Galilei und der Mondlandung.

beobachtungen, Führungen und Vorträge durch. Presse-
artikel siehe S. 76.
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Sonneberg Im Astronomiemuseum der
Thüringer Sternwarte
Sonneberg konnte sich die
Öffentlichkeit bei populär-
wissenschaftlichen Kurz-
vorträgen, Besichtigungen
einer Sternwartenkuppel
und Beobachtungsabenden
informieren. Die Sternwarte Sonneberg war auch Gegen-
stand einer Tafel der Wanderausstellung.

Tirschenreuth

Untersiemau

Warmensteinach

Weiden

Die Gerhard Franz Volkssternwarte Tirschenreuth war in
der Wanderausstellung vertreten, die Anfang Juni im
Museumsquartier Tirschenreuth zu sehen war. Am Freitag

Am Rand der Mainaue konnte die Gemeinde Untersiemau
das 20-jährige Bestehen des Planetenwegs Untersiemau
feiern. Von Unnersdorf führt die Strecke mit der Darstel-
lung von Pluto bergaufwärts nach Kloster Banz.

In der Tourist Information Warmensteinach am Fuße des
Ochsenkopfes war Anfang Oktober die Wanderausstel-
lung zu sehen.

Vom 22. Oktober bis zum
17. November 2009 sahen
über 2.500 Besucher die
Wanderausstellung im
Weidener  C i ty  Center .
Bereichert wurde die Prä-
sentation durch das Amt für
Kultur, Stadtgeschichte und
Tourismus mit einem Sonderbeitrag über Erhard Weigel,
Bärbel Hornung aus Weiden mit ihrem großformatigen
Bilderzyklus „Planeten“, die Buchhandlung Stangl & Tau-
bald mit aktueller Literatur sowie Müller Spielwaren mit
passenden Exponaten in einer Schauvitrine.

fanden bei jedem Wetter
Vorträge in der Sternwarte
statt, die bei klarem Him-
mel durch Teleskop-
beobachtung ergänzt wur-
den.  E inmal  im Monat
wurde mit „Peterchens
Mondfahrt“ ein spezieller
Vortrag für Kinder angeboten.
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Der neue Tag | 26.10.09

Bereits bei den „100 Stunden Astronomie“ Anfang April
hatte sich die Weidener Beobachtergruppe „Deepsky-
Hunters“ mit einem öffentlichen Beobachtungsabend betei-
ligt. Mitglieder des Astro-Arbeitkreises stellten am 02.04.09
ihre Instrumente auf dem Flugplatzgelände in Latsch bei
Weiden auf. Die zahlreich erschienenen Besucher konnten
durch verschiedene Teleskope einen Blick auf den Mond,
den Ringplaneten Saturn, Sternhaufen und Galaxien werfen.



Wettzell

Wertheim

Weißenburg

Würzburg
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Das Geodätische Observatorium Wettzell bei Kötzting wird
im Rahmen der Forschungsgruppe Satellitengeodäsie (FGS)
betrieben. Der Förderverein Geodätisches Informations-
zentrum Wettzell e.V. veranstaltete zum IYA neun Vorträge
und zwei Führungen am Observatorium. In der Wander-
ausstellung war das Observatorium mit einer Tafel ver-
treten.

Die Johann-Kern-Sternwarte nahm am Astronomiejahr mit
Beobachtungsangeboten und verschiedenen „Sidewalk-
Astronomy“-Veranstaltungen teil.

Neben der Wanderausstel-
lung, die vom 29.4. bis 15.5.
an der Universität Würzburg
zu sehen war, lieferte die
Volkssternwarte Würzburg
zum Tag der Astronomie
ein buntes Programm mit
Sonnen- und Nacht-
beobachtung. Hier wurde
speziell für Kinder eine je-
weils einstündige Beobachtung von Sonne am Nachmit-
tag und Mond sowie dem Ringplaneten Saturn in den
Abendstunden angeboten. Zum Mondlandungsjubiläum
fand in der Aula und im Pausenhof der Keplerschule Würz-
burg ein Mondlandungsfest statt.

Die Wanderausstellung in
der Bärenscheune wurde in
Weißenburg durch einen
Vortrag zum Thema „Warum
feiern wir 2009 vierhundert
Jahre Astronomie? Der Um-
sturz des Weltbildes durch
Galileo Galilei und Johannes Kepler“ von Pierre Leich, dem
Mitmachprojekt „Raumfahrt“ des „Museums im Koffer“
speziell für Kinder und einer Lesung mit Eva Maaser aus
ihrem Buch „Die Astronomin“ begleitet.

Der im Auftrag der ESA entwickelte
Würzburger Mars-Rover MIDD



WerbungWerbungWerbungWerbungWerbung

Die Werbung für das Internationale Jahr der Astronomie in
der Metropolregion Nürnberg setzte auf die vier Bereiche
Printmedien, Internet, Videotrailer und Pressearbeit. Das
Werbematerial wurde zentral produziert und kostenlos
an die teilnehmenden Einrichtungen abgegeben.

PrintAls Vorabinformation erschien im September 2008 das
erste Faltblatt mit 15.500 Exemplaren Auflage.
Zur Auftaktveranstaltung in der Metropolregion Nürnberg
erschien das zentrale Programmheft mit 44 Seiten Um-
fang. Es lieferte bei einer Auflage von 30.000 Exemplaren
einen Überblick über die Aktionen in der Region, stellte
alle Höhepunkte vor und gab Hinweise zu einer Vielzahl
von Veranstaltungen.
Plakate in den Formaten DIN A1 und DIN A3 ergänzten die
Werbemöglichkeit der Programmpartner im öffentlichen
Raum. Die Plakate waren mit einem Feld versehen, in dem
jeder Partner eigene Hinweise auf Veranstaltungen und
Programmpunkte anbringen konnte.
Faltblätter zu den beiden Themenwegen durch Nürnberg
rundeten das Angebot ab.

WebsiteAls zentrale Anlaufstelle im Internet fungierte die
Homepage http://www.iya2009.de. Dort fanden sich das
ganze Jahr über aktualiserte Programmhinweise und weite-
re Informationen wie Materialien für Schulen, einen
Referentenpool und eine detaillierte Vorstellung aller Partner
und Sponsoren sowie unserer Förderer. Mit über 30.000
Aufrufen im Jahr 2009 wurde diese Informations-
möglichkeit sehr gut angenommen und genutzt.

Speziell für die Metropolregion Nürnberg wurde ein
Videotrailer erstellt, der die Idee des Astronomiejahres
vermittelte. Er war in mehreren Formaten von Webqualität
bis hin zu Full-HD erhältlich und wurde allen Partnern zur
Verfügung gestellt. Allein im Nicolaus-Copernicus-Plane-
tarium Nürnberg konnten knapp 60.000 Besucher den
Trailer sehen. Eine Kurzversion des Filmes zeigte das
CineCittá im Dezember 2008 als Werbeeinspielung vor
den Kinofilmen.

Trailer
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Pageloads

Präsentationen und Faltblätter



Aufgrund des beschänkten Werbebudgets kam der Presse-
arbeit eine besondere Bedeutung zu. Das Astronomiejahr
wurde allen Medien in Nordbayern bekannt gemacht.
Neben einer Auftaktpressekonferenz im Januar und einer
Pressebegehung des Astronomieweges im April wurden
etwa 300 Journalisten kontinuierlich mit insgesamt fünf
Pressemitteilungen und diversen Hintergrundinformatio-
nen auf dem laufenden Stand gehalten. Weitere Pressear-
beit wurde durch die Programmpartner auf lokaler Ebene
geleistet. Dies gab für zahlreiche eigene Recherchen Anlass.
Die daraus resultierenden Berichte finden sich in der nach-
folgenden Medienübersicht.

PressearbeitPressearbeitPressearbeitPressearbeitPressearbeit
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Pressekonferenz zu den
„100 Stunden Astronomie“ im

Nürnberger LORENZ

Bei der nationalen Abschlusspressekonferenz im Gasometer
Oberhausen konnte bilanziert werden: Die Begeisterung
für Astronomie kennt keine Grenzen!
Das war das Resümee, das die Organisatoren der deut-
schen Aktivitäten zum Internationalen Jahr der Astrono-
mie 2009 nach bundesweiten Aktivitäten der letzten zwölf
Monate gezogen haben. Amateurastronomen, Wissen-
schaftler und Lehrer haben gemeinsam in mehr als 2000
Veranstaltungen im ganzen Land die Himmelskunde den
Bürgern nahe gebracht.
Im Internet werden auf dem neuen, von mehreren astro-
nomischen Dachorganisationen getragenen Portal
www.astronomie-in-deutschland.de auch über 2009 hin-
aus astronomische Initiativen aus Forschung & Wissenschaft
und der Amateurastronomie in einem gemeinschaftlichen
Auftritt zu finden sein.

Ein sichtlich gut gelaunter Prof. Dr. Harald Lesch gibt bei der Nürnberger
Auftaktpressekonferenz Funkhaus und BR Auskunft.

Dr. Michael Geffert,
Prof. Dr. Susanne Hüttemeister,

Jeanette Schmitz und
Pierre Leich in Oberhausen

Die erste Pressekonferenz mit
Dr. Michael Geffert und Pierre Leich,

von Ronald Stoyan auf der
Frankfurter Buchmesse organisiert
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PrintmedienPrintmedienPrintmedienPrintmedienPrintmedien
Im Klassenzimmer drehen Saturn und Merkur ihre Runden - Fürther Nachrichten | 22.01.2010
Weißt du wieviel Sternlein stehen? - Der Lokalanzeiger | 20.01.2010
Erkenntnis der Winzigkeit - Der Spiegel | 04.01.2010 (1/2010)
Extra Campus - Nürnberger Nachrichten | 29.12.2009
Ein Forscher mit Weitblick - Altmühl-Bote | 18.12.2009
Sternstunde für Astronomiefans - Amberger Zeitung | 10.12.12009
Fantastische Reise ins Universum - Nürnberger Nachrichten | 03.12.2009
Ausflüge ins All - Nürnberger Zeitung | 30.11.2009
"Fränkischen Galilei" geehrt - Altmühl Bote | 21.11.2009
Science-Fiction-Theater - Nürnberger Nachrichten | 13.11.2009
"Die KeplerKonferenz" im Nürnberger Planetarium - Abendzeitung | 12.11.2009
Nach den Sternen gegriffen - Rundschau Weiden| 05.11.2009
SCIENCE-Fiction: Die KeplerKonferenz - Plärrer | 11/2009
Erhard Weigel - Ein Weidener griff nach den Sternen - Weidener Kulturkalender | November 2009
Weidener griff nach den Sternen - Oberpfälzer Wochenzeitung | 26.10.2009
Nach den Sternen gegriffen - Der neue Tag | 26.10.2009
Von der ersten Mondlandung bis zum Krieg der Sterne - Nürnberger Nachrichten | 24.10.2009
Von Bamberg aus betrachtet die Uni das Weltall - Nürnberger Nachrichten | 23.10.2009
Sternstunden - Die Sonderausstellung über Erhard Weigel - Rundschau Weiden | 22.10.2009
Erhard Weigel - Ein Weidener griff nach den Sternen - Der neue Tag | 22.10.2009
Was sagen die Sterne? - Hilpoltsteiner Zeitung | 15.10.2009
Sternstunden im Freyerskeller - Hilpoltsteiner Kurier | 15.10.2009
Erhard Weigel - Expuls | Oktober/November 2009
Aliens im Planetarium - Regiomontanusbote | 2009, Heft 4
Sternstunden der Langen Nacht der Wissenschaften 2009 - Regiomontanusbote | 2009, Heft 4
„Augen im All – Vorstoß ins unsichtbare Universum“ - Regiomontanusbote | 2009, Heft 4
Wanderausstellung in Nürnberg - Sterne und Weltraum | Oktober 2009
Führung: Astronomische Instrumente im "Germanischen" - Nürnberger Zeitung | 08.09.2009
Klang der Sterne und Planeten - Weißenburger Tagblatt | 16.09.2009
Katapult für Sonnen - Der Spiegel | 07.09.2009 (37/2009)
Den Horizont der Menschen erweitern - Altmühl-Bote | 04.09.2009
Kosmische Momente - Wochenblatt | 2009/36
Planetenweg Fackelwanderung - Wochenblatt | 2009/36
NAA StarParty: Flugplatz wird zur Sternwarte - Abendzeitung | 27.08.2009
Faszinierende Einblicke in die Tiefen des Alls - Abendzeitung | 22.08.2009
Auf den Spuren der Sternenforscher - Fränkischer Tag | 13.08.2009
Immerjunge Faszination des Sternenzeltes - Obermain-Tagblatt | 13.08.2009
Funkeln am Himmel - Nürnberger Nachrichten | 08.08.2009
Am Himmels-Zoo war kein Platz für Katzen - Nürnberger Zeitung | 30.07.2009
Mondsüchtige Stadt - Nürnberger Nachrichten | 18.07.2009
Schau Astronomischer Einrichtungen - Fränkische Landeszeitung | 15.07.2009
Hermann-Oberth-Raumfahrtmuseum - Albrächd | 3/2009
Sie kommen aus dem All und sind mitten unter uns - Nürnberger Nachrichten | 27.02.2009
Blick in eine neue Welt - Nürnberger Nachrichten | 21.02.2009
Bericht über "Weiße Zwerge" und "Schwarze Löcher" - Nürnberger Nachrichten | 20.02.2009
Schneeflocke taut das Eis der Geschichte auf - Der neue Tag | 17.02.2009
Der mit dem Mars-Hund tanzt - Fränkischer Tag | 16.02.2009
Wissenschaftler aus dem Weltall - Nürnberger Nachrichten | 16.02.2009

MedienübersichtMedienübersichtMedienübersichtMedienübersichtMedienübersicht

(Alle Artikel auf http://www2.naa.net/astronomiejahr/pressespiegel.asp)
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Altdorfer Gelehrte schauten zu den Sternen - Nürnberger Nachrichten | 14.07.2009
Science Fiction und Forschung - Nürnberger Nachrichten | 08.07.2009
Zeitmessung mit Stab oder Obelisk - Bayerische Staatszeitung | 7/2009
Eine kurze Geschichte der Astronomie - Technik in Bayern | 7/2009
Sidewalk-Astronomie im Astronomiejahr - Regiomontanusbote | 2009, Heft 3
Erinnerungen an die erste Mondlandung vor 40 Jahren - Regiomontanusbote | 2009, Heft 3
Dürer, sein Haus und seine Familie - Nürnberger Nachrichten | 26.06.2009
Galileo Galilei hat die Kirche erst provoziert - Schwabacher Tagblatt | 25.06.2009
Neuer Einblick in das Weltall - Fränkischer Tag | 23.06.2009
Von Galilei bis zur Mondlandung - Schwabacher Tagblatt | 20.06.2009
Astronomie die allumfassende Wissenschaft - Schwabacher Tagblatt | 20.06.2009
Waren die Marsmenschen Kanalbauer? - Nürnberger Zeitung | 15.06.2009
Sternwarte lädt zur Ausstellung - Fränkischer Tag | 11.06.2009
Per Mausklick durch die Galaxie - Nürnberger Nachrichten | 03.06.2009
Jahr der Astronomie - Wirtschaft in Mittelfranken | 6/2009
Ich seh‘ den Sternenhimmel … - Fränkischer Tag | 30.05.2009
Wenn Kleopatras Nadeln den Sparstrumpf der Zeit stricken - Nürnberger Zeitung | 27.05.2009
Himmlische Einblicke im Schatten der Burg - Nürnberger Zeitung | 27.05.2009
Pioniere der Astronomie aus Franken - Fränkische Landeszeitung | 22.05.2009
Nürnberger Kulturnacht feiert Jubiläum - Regiopress | 19.05.2009
Mond und Saturn im Visier des Teleskops - Schwabacher Tagblatt | 15.05.09
Himmlische Spiele, Ufos und Irrlichter - Nürnberger Nachrichten | 14.05.2009
Den Augen im All bleibt nichts verborgen - Nürnberger Zeitung | 12.05.2009
Wenn der Polarhimmel Farben spuckt - Nürnberger Nachrichten | 09.05.2009
Vorstoß ins unsichtbare Universum - Nürnberger Nachrichten | 08.05.09
Inquisition war nur Tarnung - Nürnberger Nachrichten | 08.05.2009
Modernste Show Europas - Marktspiegel | 06.05.2009
Firmament - primaSonntag | 25.04.2009
Galaktisches am Firmament - Nürnberger Nachrichten | 23.04.2009
Das ganze Sternenzelt auf einer flachen Scheibe - Nürnberger Nachrichten | 21.04.09
Aktuelles zur Blauen Nacht - Marktspiegel | 16.04.2009
Griff nach den Sternen - FAM | 4/2009
Blaue-Nacht-Thema 2009: "Firmament" - Frankenkids | 4/2009
Internationales Jahr der Astronomie - Gemeindliches Mitteilungs- und Informationsblatt Bischofsgrün | 4/2009
Geheimnissen des Alls auf der Spur - Weißenburger Nachrichten | 06.04.2009
Blick zu den fernen Sternen - Fränkischer Tag Bamberg | 06.04.09
Programm für Sterngucker - Nürnberger Nachrichten | 04.04.2009
Astronomie in Bamberg - Nürnberger Nachrichten | 03.04.2009
Am Samstag Rundflüge durchs Weltall - Neue Presse Coburg | 02.04.2009
Sterngucker in der VHS - Coburger Tageblatt | 02.04.2009
Der Griff nach den Sternen - Nürnberg Kultur | 4/2009
In luftigen Höhen - Prima Sonntag | 01.04.2009
Kleinod für Historiker und Astronomen - Nürnberger Nachrichten | 01.04.2009
Nürnberg zählt Sterne und Sonnenstunden - Nürnberger Zeitung | 01.04.2009
Sternwarte lädt zu Blick durch das Teleskop ein - Fränkischer Tag | 01.04.2009
Astronomie im Fränkischen Seenland - Sterne und Weltraum | 4/2009
Interview mit Pedro Russo - Regiomontanusbote | 2009, Heft 2
Astronomiejahr in der Metropolregion - Magazin Resonanz | Heft 2 (20)/2009 (April/Mai)
Männleinlaufen geht nach dem Mond - Nürnberger Nachrichten | 27.03.2009
Der Zoo am Sternenhimmel - Nürnberger Zeitung | 20.03.2009
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Nach den Sternen greifen - primaSonntag | 14.02.2009
Konferenz im Weltraum - Sonntagblitz | 08.02.2009
Raketen und Roboter - Nürnberger Nachrichten | 04.02.2009
Franken waren Vorreiter in der Astronomie - Fränkischer Tag | 02.02.2009
Internationales Jahr der Astronomie in der EMN - Newsletter der EMN | 2/2009
Nürnberger Astronomische Gesellschaft e.V., Winterlichen Sternenhimmel in der Sternwarte Nürnberg beobachten,

Veranstaltungen zum Jahr der Astronomie in Nürnberg - Albrächd | 2/2009
Sternenhimmel und ein rappender Dinosaurier - Plärrer | 2/2009
Medaille für Astrophysiker Lesch - MünchnerUni Magazin | 2/2009
Wenn die Sterne näher rücken - Newsletter des Alumni-Netzwerks der Universität Erlangen-Nürnberg | 1/2009
SCIENCE-Fiction: Die KeplerKonferenz, Eröffnung der Wanderausstellung in Bamberg, Abendstund hat Gold im

Mund, NAG-Bulletin - Regiomontanusbote | 1/2009
Sternwarten geben Einblicke - Fränkischer Tag | 29.01.2009
Das Rätsel der Sterne fasziniert - Fränkischer Tag / Kronach | 29.01.2009, S. 33
Blick ins Weltall mit Keplers Erben - Nürnberger Nachrichten | 29.01.2009
Griff nach digitalen Sternen - Nürnberger Nachrichten, StandPunkt | 29.01.2009
Der Himmel begrenzt menschliche Hybris - Nürnberger Zeitung | 29.01.2009
Sterngucker beobachtet Gasexplosion - Fränkischer Tag / Kronach | 28.01.2009
Blick in den Himmel lohnt sich - Fränkischer Tag / Kronach | 28.01.2009
Astronomie: Am Donnerstag steht jedem der Himmel offen - Mittelbayerische Zeitung - Amberg | 27.01.27
Als die Erde im Weltall auf die Größe eines Staubkorns schrumpfte - Bayerische Staatszeitung | 1/2009
Ein Planet unter vielen - Sonntagsblitz | 18.01.2009
Planeten und Sterne - wer dreht sich um wen? - Nürnberger Nachrichten | 13.01.2009
Mal schauen, wie die Venus aus der Nähe aussieht - Mittelbayerisch Zeitung | 05.01.2009
Wo hat der Große Bär seinen Namen her? - Nürnberger Zeitung / Nürnberg Plus | 02.01.2009
Internationales Jahr der Astronomie 2009 - Newsletter der EMN | 1/2009
Abendstund hat Gold im Mund - Regiomontanusbote | 2009, Heft 1
Höhepunkte in der Metropolregion - Der MarktSpiegel | 31.12.2008
Die Sternwarte am Weinberg ist fertig - Weißenburger Nachrichten | 29.12.2008
Blick zu den Sternen - primaSonntag | 27.12.2008
Wenn die Sterne näher rücken - uni kurier aktuell | Nr. 74 | Dezember 2008
Jahr der Astronomie - Magazin Resonanz | Dezember 2008
Planetarium Nürnberg - Magazin Resonanz | Dezember 2008
Ulugbek-Observatorium - Magazin Resonanz | Dezember 2008
Blaue Nacht und Astronomie - Der MarktSpiegel | 19.11.2008
EMN ist „Vorzeigeregion“ für Astronomiejahr - Newsletter der Europäischen Metropolregion Nürnberg | 4/2008
Tanz der Sterne - Nürnberg Kultur, Sonderbeilage der Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung | 2008/09
Jahr der Astronomie in der Metropolregion gelandet - Regiomontanusbote | 4/2008

Rundfunk (soweit bekannt geworden)Rundfunk (soweit bekannt geworden)Rundfunk (soweit bekannt geworden)Rundfunk (soweit bekannt geworden)Rundfunk (soweit bekannt geworden)
Veränderliche Sterne: Von schwarzen Löchern und blinkenden Sternen - Bayern 2 regional | 18.10.2009
Beitrag Astronomie- und Sonnenuhrenweg - Bayerisches Fernsehen / Frankenschau | 05.04.2009
Bericht über die Ausstellungen im Spielzeugmuseum Nürnberg - BR / Aus Spessart und Karwendel | 04.04.2009
Das Internationale Jahr der Astronomie - Interview mit Pierre Leich - Radio Galaxy, Ansbach | 0 40.4.09
Das Internationale Jahr der Astronomie - Interview mit Pierre Leich - Radio 8, Ansbach | 03.04.09
Das Internationale Jahr der Astronomie in der Europäischen Metropolregion Nürnberg - BR3 | 28.01.2009
KeplerKonferenz - Radio F, Ohrwurm | 28.01.2009
Beitrag IYA / NCP - Bayerisches Fernsehen / Frankenschau | 25.01.2009
Klaro Kindernachrichten - Bayern2 | 23.01.2009
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ImpressumImpressumImpressumImpressumImpressum

Dr. Dieter Hölzl, Marco
Nelkenbrecher, Pierre Leich,

Dr. Ralph Puchta und Matthias
Gräter vom Team der NAG
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Förderung Sponsoring

University of Applied Sciences

hof
hochschule

Stadt Königsberg

Landkreis
Tirschenreuth

Landkreis Kronach

Markt Lichtenau

Stadt Tirschenreuth
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